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ul VI- ruft die Palaestinenser 

t» - 

zum Gewaltverzicht auf 


! .UPI) — Papst Pan! VL 
? lÜstfnensBdjen Ffüibt- 


' nicht mehr mm Mittel 
It zu greifen, da heute 




spritcbc -im Nahen 
Ganse sind* Diese Ge- 
aben eine Möglichkeit 
■g des ganzen Problems 

n Hirtenbrief zum 25. 

der Gründung der 
* der katholischen Kir- 
e Angelegenheiten Pa- 
riet der Papst den 
es vd die Zukunft zu 
jnd dabei einen kiMt- 
. . harmonischen uni) 
fficben Geist zu be- 

Hirtenbrief erklärt der 
er, dass er für die Lei- 
lästinensischeo FIBcht- 
ss Verständnis hat 
UPI) — Die palästi- 
Führer wenden sich 
doskaa mit der Bitte 
weil die. Vereinigten 
it allem Nachdruck 
den und König Hus- 
rten. Eine Erklärung 
Sinne gab Shafik al- 
- Leiter des Verbaiuk- 
Befrelnngsorganisatinii 
ina in einer Ilbanesi- 
ang ab. 

it nimmt zu dem Be¬ 
ls in Moskau Stellung. 


Ka-j besondere gegen irakische Rund¬ 
funksendungen der revolutionie¬ 
ren Palästinenser über den Sen¬ 
der von Bagdad. 


,, tSL'^ - “• o«^ 1 -1 ta* »echt. ErklänmjB, im 
! 2e ? n8 " A1 Rir N “«“ der palttenensishen Wi- 
KnV« k*- k ° r ’ dMS 48 erncut derstandsorganisationen abzugs- 

— - 

ste in Israel suche nach Aus- 
wegen, ^ um einen neuen Krisg 
zu beginnen. Mit dessen Hilfe 
W *II sie das Andenken an die 
Niederlage im Oktober-Krieg 
aus Rischen. Das jordanis -hc 
Blatt ruft die Araber auf. den 
Israelis nicht die Möglichkeit wir 
Befolgung einer solchen Taktik 

zu geben. 

Der Korrespondent der Lon¬ 
doner Zeitung „Guardian’* be¬ 
richtet aus Beirut, dass Arafat 
während seines Besuchs in Mos¬ 
kau das erste Büro 
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Generalstabschef Gur Mrnt vor neuer Kriegsgefahr 


Der Generalstabscher Raw Aiuf Mordechai Gor. erklärte in 

..... ___ , , *“ e r *«1« w der Handelskammer Israel—Amerika in Tel-Aviv, 

na Bcfrchmc<ni , r ? &r PaIä5ti 'j Ende des Jahres könne eine Situation entstellen, in der die Araber 


Akute Gefahr, wenn Mandat jger UN-Truppen endet 

ht0n i 




den 


•Art 


WS* 


se Institution wird den Terrcr- 
verbänden amtliche sowjetische 
Anerkennung verleihen. Höchst¬ 
wahrscheinlich wird diese Enr- 
wicklung auch zur offiziellen 
Anerkennung durch die anderen 
Länder des Ostblocks fuhren 
Der Guardian-Korrespondent 
berichtet weiter, dass die Füh¬ 
rung der PLO jetzt an die Schaf¬ 
fung einer provisorischen palästi- 
uensiscbeD Exilregie rutig denkt. 
Auf diese Weise soll die Bedeu¬ 
tung der Erklärung Sadat_Hu<- 

fassungnach wi"rd“dTc! ,T" _ Über dic der Pa " 

e Erklärung, die in 
ietischen Hauptstadt 
hluss des Arafat-Be- 
eröffenüicht werden 
iegengewicht des .ims- 
! Druckes zugunsten 
darstellen. 

i 

srird beute oder mor- 
’ Spitze einer achtköp- 
garion nach Moskau 
le Besprechungen mit 
ischen Führern wird 
andauem. Die Befrei- 
ation für Palästina 
ieae Reise sehr grosse 
t und erwartet, dass 
> (nach dem Vorbild 
) die PLO offiziell 
■•.werden. 

■ÄFP) — Die kuwai- 
rng .'Af Wälari*" iNa- 
itet dass König Hus- 
h dem Besuch 
i auch nach den 
Staaten reisen und 
Präsident Nixon Se- 
■i durchfuhren winL 
II für diese Unter re- 
vüllige Billigung 3a- 
.*n haben. Die kuwai- 
ung berichtet weiter, 
wa dem jordanischen 
tsident Rifai und dem 
Informationsdienste, 
ikalaini. scharfe Mti- 
liedenheiten ausgebro- 
solien. 


lästmenser möglichst unwirksam 
gemacht werden. In dieser ge¬ 
meinsamen Erklärung bauen Si- 
dat und.Hussein festgestellt, dass 
die Befreiungsorganisation zwar 
die Palästinenser, aber nicht die¬ 
jenigen, die in Jordanien leben, 
vertreten könne. 

Nach der Darstellung des 
Guardian-Korrespondenten be¬ 
fürwortet die sowjetische Puh 
rung die Schaffung einer palästi¬ 
nensischen Regierung, und dieses 
Thema wird sicher bei den Be¬ 
sprechungen in der sowjetischen 
Hauptstadt aufgerollt werden. 

Angesichts der Krise in den Be¬ 
ziehungen zwischen Russland 
und den Ägyptern erscheint die 
Stärkung der Verbindungen, zwi¬ 
schen Moskau and den Terror- 
verbänden international wichtig 
zu werden. Auf diese Weise kön¬ 
nen die Russen einen Teil des 
Einflusses wiedergewinnen, den 
sie in den letzten Monaten ver¬ 
loren haben und sie können den \ Umfang au f a, re Aktion eingc- 
antisowjetischen Tendenzen ent-l foen wird, da unser Land damit 
gegen treten, die sich heute in. rechnen muss, dass dann vi;i- 

lcicht auch andere arabische 
Staaten einereifen werden. Der 
Generalstabschef erwähnte, dass 
Israel die notwendigen Lehren 
aus dem Überraschungseffekt im 
Jom Kippur-Krieg gezogen na¬ 
be. Er iiess die Frage offen, ob 


Gur vertrat die Auffassung, 
dass das Heer sich auf eine uere 
Krisensituation schleunigst cln- 
richten müsse. Die Arbeitszeit in 
der Armee wurde um mehrere 
Stunden verlängert, ausserdem 
wurde ein neues System einge- 
führt,-das beschleunigte und ver¬ 
besserte Mobilisierung von Re¬ 
serven möglich macht. 

Der General Stabschef wies dar¬ 
auf hin. dass gegen Ende 1974 
das Mandat der UN-Truppen 
abUnft Wenn die Amber auf 
Feradsülfekeilen bestehen, wird 
die Frage auftaoeheo, wem dic 
Pufferzone gehört, m der heute 
UN-Soidaten stehen. 

Eid künftiger Krieg kann dem 
Jom Kippur-Krieg ähnlich -»sin. 
Es ist nicht unbedingt notwen¬ 
dig, dass Fernraketen eingesetzt 
werden, wenn beide Seiten von 
diesem Mittel Abstand nehmen. 
Die Armee Israels richtet sieb 
auf Verteidigung und Offensive 
zugleich ein. Wir müssen damit 
rechnen, dass es entweder zu ei¬ 
nem Krieg in voDem Umfang 
kommt, oder, dass es Kämpfe 
während der Weiterführimg von 
Verhandlungen geben wird. Mit 
einer derartigen Situation fvtben 
wir im Süden, im Norden und 


in neue Formationen des 
:res ein gegliedert wurden, in- 
rhalb eines Jahres wurden 
mehr Formationen geschaffen 


Er wurde über den geplanten 
Wiedereintritt von Ariel Scharon 
ins Heer befragt. Darauf antwor¬ 
tete Gur, er selbst habe diesen 


als in vier Jahren. Zehntausende,! Vorschlag gemacht, der Vertcidi- 
die vorher in unwichtigen Funk-1 gungsminister sei damit auch ein- 


Israd unter Umstanden den er¬ 
sten Schlag zu führen habe. ! tränen tätig waren, wurden in 
Der General Stabschef machte | lebenswichtige Bereiche über¬ 
darauf aufmerksam, die po-i führt. Er betonte nochmals, dass! nichts ergeben. 
I(tischen Erfolge mittels üter- Jiracl sich * n geistiger, seelischer! 

Pressung auch dieses Mal die und organisatorischer Beziehung; 

Araber zu übertriebenen Hoff- auf den nächsten Krieg vorberei- i 

Len müsse, wobei wir wissen! 


n ungen veranlassen und zu leicht¬ 
fertigem Eintritt in den Krieg 
bringen können. 

Gur erwähnte, dass 50.000lustreicher sein können. 


verbanden gewesen. Am Ende 
hätten die Besprechungen jedoch 


ISRAELISCHE TRUPPEN 
EVAKUIERTEN VERLETZ¬ 
TEN UN-SOLDATEN 


■ _ „ . . , Gestern um 10.Ubr ieiSte 

müssen, dass kommende kn«i . e . . . 

{... ... , - der UN-Stab dem israelischen 

tm Orient kostspieliger unu v.-r-!,, ... . , 

. Verbindungsoffizier mit. dass ein 

'syrischer Hubschrauber in die 


Hartes Ringen um den Zypern-Vertrag 


Wahrend des ganzen gestrigen 

Tages war ein hartnäckiges Rin-j sehe Minderheit in Schrecken zu 
gen uni eine Einigung über Zy¬ 
pern im Gange. Beide Seiten be¬ 
nutzen Mittel des Nervenkrieges. 

Der türkische Ministerprärideotj 
erklärte, von einem Abzug der 
türkischen Truppen aus Zypern 
könne keine Rede sein. Wenn 
bis gestern um Mitternacht kei¬ 
ne Einigung erzielt werden soll- j 
le, so müssten die Verhandlungen 
hn Ganzen als gescheitert ange¬ 
sehen werden. 

-JQgr Führer der türkischen 
Minderheit auf Zypern, Rauf 


Hennon zu bringen, 
tiurde 


Denktasch erklärte vor Jour- 
aalten, das 3.M0 Annehöriaa j er n,chl m Genf emgatrot- 

der türkischen Minorität von den en ‘ 

Griechen in Limas so!, in Lama-, Der britische Ansscnmlnister 
ca und Polis in Haft gehalten j Callughan erklärte gestern abend, 
werden und von ihnen täglich!dass er für beute vormittag 


nur eine Scheibe Brot, sechs Oli¬ 
ven und eine viertel Tomate be¬ 
kommen. Die Häftlinge dürfen 
keine Besuche empfangen. In an¬ 
deren Bezirken hätten die grie¬ 
chischen Zyprer die Transistoren 


Dentiaach. erklärte warnend. die|??. r der | 

türkische Armee Jfcöime eine i M, "* rtat beschl2 S nahmt - ^ 


11J0 Uhr den Abschluss der 
Zypera-A' erh an dl unge n erwarte. 
Gestern abend tun 20.00 (Jhr gin¬ 
gen die Besprechungen nach 
31stündigen intensiven Debatten 
zunächst znende. Callaghan 
selbst war 33 Stunden lang anf 
den Beinen gewesen und batte 


Von dort 
der ösierrei- 
chisebe Soldat per Hubschrau¬ 
ber ins Krankenhaus nach Saied 
gebracht, wo ihm ein Bein am¬ 
putiert werden musste. 


■VUUS.U, Jilk MOI VWII Uliu | | - - i ■ \ T **L„* L» ■ I--a- -- - 

auch im Osten zu rechnen. Mög- i grosse militärische Operation j ™ 1 sie keme ls,a '- brichle ' 11 faoren j während der Nadxt zu Montag 


I gi' « ■■■•niMi iu^uv v^viuiivn 1 | — 

____ .durchführen"^ wenn die griechi- ünneD ' 

ein ausserordentlich starkes Mili-ischen Zyprer nicht aufhören wür-| Die Russen batten sich durch i ganzen 
tärpotential verfügt, allein aenjden. „türkische Dörfer auf Zy- Entsendung eines Beobachters ^ verhandelt. 
Krieg beginnen. 

Die Syrer können von der Auf¬ 
fassung ausgehen.' dass ferne! 
nicht ohne tveiieres in volles-i 


Aegypten bemerkbar machen. 

Beirut (AFP) — Die palästi¬ 
nensische ' Nachrichtenagentur 
„WAFA”, die als Informations¬ 
agentur der Befreiungsorganisa- 
tion für Palästina fungiert, be¬ 
stritt den Terrorgroppen im 


ie Ansiedlungsfrage 

n Streit der Parteien 




Attraktion des Ma-; darum bemühen eine ^Reserve- 
Büro der Atibeits-j gruppe” von .100.000. jüdischen 
gestern zu einer; Jugendlichen in der Diaspora zu 
—mm en, bei der der | schaffen, die iu künftigen Kriegs¬ 
fällen Israel zur Verfügung ste¬ 
hen sollen. 

Der Knessetnbgeordnete Dr. 
Josef Burg erklärte auf einer Zu¬ 
sammenkunft mit jüngeren Mit- 


!>- 

?> 


die Kolonisation in 
behandelt wurde. Pe- 
digte eingehend die 
er Regierung, 
harte die parlamenta- 

tippe der Staatsliste j gliedern des Jdisrachi ans den 

' USA, das Prinzip der Ansied’ung 
im Rahmen staatlicher ReseLmg 
müsse seine Lösung finden. & 
begrusste es, dass der Minister-! 
! Präsident'nod der Verteidlgun^s- 


.ikud gehört) eine Mit- 
Öffentiicht. dass in Zu- 
^re Siedlungsaktionen 
tilen des Landes unter 
Anleitung vor si‘h 


Steg, Alles müsse an-; mbiisfcr sich nicht zn raJik-vm 

Schritten hrareissen Dessen m»d 
ein hohes Mass an Venmivoj’- 




i werden, um die Re- 
;abin von Verzichten 
:o. Die Regierung dür-| 
icht unter politischen 
zen lassen. 

«ordnete Pesach 
> brachte einen 
iesetzentwurf ein, nach 
besondere Behörde für 
n der Ansiedluog ge- 
.verden soll. Auf diese 
der Komplex der Ko¬ 
der Debatte der Par- 
ogen werden, 
geordnete Hille] Seidel 
gige Liberale) forderte 
Regierung, sie solle sich 


trag bet der Lösung des Pro¬ 
blems bewiesen. 

Der ehemalige Aussehministe* 
Eban sprach sich vor aktiven 
Mitgliedern der Arbeitspartei auf 
einer Tagung im Bet Berl über¬ 
aus kritisch über die Situation in 
der Partei aus. Die IAP ist nacb 
seiner Meinung politisch und or¬ 
ganisatorisch völlig erstarrt: 

Würde dem Maarach eine fä¬ 
higere «raf weniger extremistische 
Opposition gegenübersteben, als 
sie der Likud ist,- so hätte der 
Maarach.auch nicht einmal die 


Abgeordneteoziffern bekommen, 
die er bei den letzten Wahlen auf 
sich vereinigen konnte. 

Für die Situation im Maarach 
ist es bezeichnend, dass während 
der Sebastfa-Krise, die ein schwe¬ 
rer Schlag für den ganzen Staat 
war, dic Parteiinstanzen nicht zn 
Beratungen einberufen wurden. 


RABIN GRATULIERT 
KARAMANUS 
Ministerpräsident Rabin hat 
den neuen griechischen Minister¬ 
präsidenten Kanunanlis 2 <ir 
Amtsübernahme beglückwünscht; 
ein ähnliches Telegramm hat 
Awsenmfnister Allon dem neu¬ 
en griechischen Aussen aünister 
Mavros gesandt. 

JAKOBI FÜR EISENBAHN 
NACH EILAT 
Verkehrs minister Gad Jakobi 
sprach sich in einer Beraruug mit 
dem Bürgermeister von Ejlat 
für baldige Planung einer Bahn¬ 
linie nach Ejlat aus. Alle Vorbe¬ 
reitungen sollen getroffen werden 
bis die endgültige finanzielle Be¬ 
willigung der Regierung. vorfie- 
geu wird. - 


«NUR EIN 
KANN NIXON 




TTENd 


aber Vizepresident Ford glaubt nicht an Verurteilung 

des Praesidenten 


Hamburg (AFP) — Der ame¬ 
rikanische Vizepräsident Gerald 
Ford erklärte in einem Inter¬ 
view mit dem Magazin _,Dci 
SpiegeT", zach seiner Meinung 
würden die Massnahmen im 
amerikanischen Pariament nicht 
zur Absetzung des Präsidenten 
führen. Wenn er ein Gerichts¬ 
verfahren zn gewärtigen hat. SO 
wird er nicht verurteilt werden, 
und Nixon wird sicher nicht tu- 
rücktreten. 

Boston |R, AFP) — Eine völ¬ 
lig andere Auffassung vertrat 
der Führer der demokratischen 
Mehrheit im Repräsentantenhaus. 
Dieser glaubt, dass 70 Prozent 
des Repräsentantenhauses für Er¬ 
hebung der Anklage gegen Ni¬ 
xon stimmen werden. In einem 
Radiointerview sagte der demo¬ 
kratische Führer, ^nnr ein Wun¬ 
der bann Nixon jetzt retten. 7 * 
Nach seiner Auffassung werden 


Nixon vor Gericht zo steP.en. 

Der Anwalt Nixons, St. Clair. 
blieb trotz dieser Erklärungen 
optimistisch und vertrat die An¬ 
sicht, dass das Plenum des Re¬ 
präsentantenhauses von einer 
Anklageerbebung gegen Nixon 
absehen wird. 

Inzwischen bat der Rechtsaus- 
schuss des Repräsentantenhauses; wird, 
mit der Vorbereitung des zwei¬ 
ten Anklagepunkles gegen Ni¬ 
xon begonnen. Dieser bezieht 
sich auf Missbrauch der Voll¬ 
machten des Präsidenten bei 
Verwaltung^- und Stenerangele- 
genbeilen. 

Präsident Nixon kehrte ans 
San Clcmente in .Kalifornien 
nach Washington zurück um die 
Staatsgeschäfte wieder zu über¬ 
nehmen. 

Nacb einer vorläufigen Schät¬ 
zung werden im Senat 36 Sena¬ 
toren für den Präsidenten ein- 


klaeeerhebung wenden. Falls es 
zu einer Anklage kommen soll¬ 
te. so wird Präsident Nixon 6 
Wochen Zeit zur Vorbereitung 
seiner Verteidigung haben. Al¬ 
lem Anschein nach wird es von 
ganz wenigen Stimmen abhan¬ 
den. oh der Senat sich für die 
Anklageeihebung anssprechen 


50 Republikaner dafür stimmen, treten und sich gegen eine An- 


Ansiediong... nicht dringlich 

Mit drei gegen zwei Stimmen beschloss das Prä$j- ^ 
di um der Knesset, dev 14 Interpellationen zur Frage der £ 
Ansiedlern^ im Schomroo die Dringlichkeit zu versagen» 5 
Gegen die Dringlichkeit stimmten drei Mitglieder des Prä- 5 
ridimns, unter fluten Porst fMaancb-Rafi)« .während * 
der Knesse(Präsident Jescbajahn nnd Jüdin (beide Maarach) 
für die Dringlichkeit eintrafen. Die Mitglieder der Mehr- 
heit erklärten, Dringlichkei t sei nicht.erforderlich, da die 
Fr»g>» der Kol onisation ohnehin auf Grand eines Antrages 
«hm l lhiit.^(pg ^ rJprfpn seit *miyn Wochen anf der 

Tagesordnung der Knesset stehe. 


Nach einer neuen Gallap-Um- 
frage treten 5! Prozent der Ein¬ 
wohner der USA fiir die An- 
klageefhebung gegen Nixon ein, 
46 Prozent plädieren sogar für 
seine Amtsenthebung. 


Das Regime Nixon wurde in¬ 
zwischen indirekt weiter belastet. 
Ein Geschworenengericht m 
New York beschloss gegen den 
früheren Finanzminister John 
Coimally wegen Meineides und 
wegen Bestechung Anklage zu 
erheben. Connaily war früher 
Demokrat gewesen u. war dann 
zu Nixon’s Partei übergetreten. 


[wieder Fernsehsendungen st.ut. 

Um 21.30 Ubr nahmen Radio 
und Fernsehen nach Abbruch der 
Sanktionen und der Versamm¬ 
lungen der Techniker ihren nor¬ 
malen Betrieb wieder auf. 

Der Erziebungsuusschusü der 
Knesset, unter Vorsitz von Abm- 
ham Sdbecbtermann. hielt eine 
Sitzung ab. an der sich die Ver¬ 
treter des Erziehungsminist-rri- 
ums und die Sprecher der ein¬ 
zelnen Angestelitengruppen betei¬ 
ligten. Schechtermann und an¬ 
dere Kommissionsmitgiieder rie¬ 
fen die Angestellten auf. die 
Sanktionen sofort einzusielien. 
Sie bezeichneten es als Unding, 
dass die Bevölkerung wegen der 
Meinungsverschiedenheiten über 
Gehaltszahlungen and Einstufun¬ 
gen leide und nicht genügend 
Informationen erhalten könne. 
LÖHNE SOLLEN ALS 
TEUERUNGSFAKTOR 
ANERKANNT WERDEN 
Handels- und Industriemini¬ 
ster Barlcw stimmte in einer 
Sitzung mit den Vertretern der 
Industrie zu. dass die Lohnstei¬ 
gerung bei der Preisberechnung 
in weitem Umfange berücksich¬ 
tigt werden solle. Diese Forde¬ 
rung wurde sowohl von Vertre¬ 
tern der privaten Industrie, als 
auch von Sprechern des Hista- 
drutsektors (Koor) erhoben. Die 
zu erwartende Teuerung wird 
sieb möglicherweise auf J—■'S'c 
belaufen. 


* Bei einer Bombenexplosion 
in einer Zigarettenfabrik in Bri¬ 
stol wurde eine Frau leicht ver¬ 
letzt. Die Sicherheitsbehörden 
beschlossen aus Vorsicbtsgrün- 
den den Runden Torrn des Wind¬ 
sor-Palastes zu schließen. Dieser 
Turm ist eine grosse Tonrisien- 
attraktion und kann öffentlich 
besichtigt werden, wenn sich die 
Königin nicht im Palast befindet. 

• Bei Uorahen in zwei fran¬ 
zösischen Gefängnissen wurde? 
vier Personen getötet. 


DAS WETTER 

Temperaturen Jerusalem Zi 
—32: Tel Aviv 21—30: Haifa 
23—31: Golan 22—31: Ti her ins 
22—39: Lod 22—34: Gaza 21 
—31; Beer Schewa 18—36: Ejlat 
u. Golf Schlomo 25—41 Grad. 
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Pufferzone im Norden einfliegen 
solle, um einen durch eine Mi- 
nencxplosion verletzten österrei¬ 
chischen Soldaten zu evakuieren* 
Die israelische Zustimmung wur¬ 
de sofort erteilt. 

Um 13.00 Uhr erklärten UN- 
Offiziere, dass der syrische Hub¬ 
schrauber abgestürzt sei und da-»? 
ein zweiter syrischer Hubschrau¬ 
ber versuche, den Verfemen zu 
retten. Nachher baten die UN- 
Offiziere einen israelischen Hub¬ 
schrauber zur Verfügung za stel¬ 
len. wenn die Syrer die Rettuni's- 
bemühungen nicht durchführen 
könnten. Israel war damit ein¬ 
verstanden, aber die Syrer wa¬ 
ren dagegen, dass ein israelischer 
Hubschrauber in der Pufferzone 
niedergeben sollte. 

Daraufhin empfahl der israeli¬ 
sche Verbindungsoffizier den 
_ Verletzten in einem UN-Anlo zur 
pern zu erobern und die türk;- zur Genfer Zypern-Konferenz in {israelischen Grenzlinie auf Jcm 

| die DebaUe über die Insel ein- 

v ersetzen.” : schalten wollen, bis gestern war jaus 

j jedoch der sowjetische Beobach- 


Unterbrec hungert 

im TV and Radio 

Durch Sanktionen der Tech¬ 
niker des Rundfunks wurden ge¬ 
stern die Sendungen des Rund¬ 
funks am Nachmittag zeitweise 
unterbrochen. Die hebräische 

Ikdn Aua, zugMun. souden. dfcj Fernsehsendung an. Nnehmürag 
Nachtstunden | Gel ^us und etst spater landen 
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aus Israels 



Kol kündigt vertilgte Flogtarife an 

Im Rahmen der BcmEbimgenj lars nicht auf dem schwarzen 1 des Jahres 1974 feisten rund 

Markt abwandern. „Israel darf t 100.000 Israelis zn verschiedenen 


tununKoi 


DIE ANSICHTEN UEBER 
DIE BESIEDLUNG 
SA MARIAS 

Haarez zeigt sich erleichtert 
darüber, dass es keinerlei Gewalt¬ 
anwendung in Samaria geben 
würde, sodass die ganze Affäre 
wer 5 Btens soweit in Robe beige- 
legl werden kann. Klar ist, so 
erklärt das Blatt, dass die Sied¬ 
ler bei Sebastia entfernt werden 
müssen, hierüber kann es keinen 
Zweifel geben. 

Da war bescheinigt der Regie¬ 
rung. dass sie völlig richtig han¬ 
delt .wenn sie es vorzieht, die 
Siedler von Sebastia wegbringen 
zu lassen. Man kann gegen Men¬ 
schen. die eindeutig das Gesetz 
brechen, nicht anders vergehen. 
Es war gut. dass man abgewar¬ 
tet hat, sodass sich die Gemüter 
beruhigen konnten, aber es ist 
natürlich unvermeidlich, dass ge¬ 
gen die Siedler vorgegangen 
wird. Der Demokratie, ja über¬ 
haupt der Sache unseres Staates 
haben diese Siedler ohne Zweifel! 


digong zwischen unserem Volke 
und den Arabern unternommen 
werden, diese Bemühungen durch 
Vorfälle wie der von Sebastia 
gefährdet werden können. 

Hamodia dankt der Regierung 
dafür, dass sic mit den Siedlern! 


um Verstärkung der Touristik 
kündigte Minister Mosche Kol 
an, dass in diesem Herbst we¬ 
sentlich verbilligte Flugtarife für 
Pilger eingefuhrt werden, die fast 
Charterpreisen entsprechen. 

■ Die verbilligten Tarife bangen 
eng mit der Werbung zusam¬ 
men, die im Rahmen des Heili¬ 
gen Jahres der katholischen Kir- 


Zwecken ins Ausland. 78.000 
kehrten in der gleichen Zeit zu¬ 
rück. 


_ . . . . , . , che für Pilgerbesuche betrieben 

von Sebastu sehr toimImi, vor-^ M , Janoar vW 

gegangen isl und meint, das seil ■ ~ o 

durchaus au hegriis-n. Leider! 

haben, wie die Zeitung glaubt. 


die linken Kreise ‘m Lande die 
ganze Angelegenheit weidlich 
ausgenutzt und alles getan, was 
in ihren Kräften steht, um po¬ 
litisches Kapital daraus zu schla¬ 
gen. das wiederum sei sehr zu 
bedauern. Klar ist für das Blatt, 
dass die Siedler aus rein ideali¬ 
stischen Gründen heraus geban¬ 
delt haben. Das muss man be¬ 
grasen, denn es gibt sonst kaum 


nach Israel und zurück für 140 
Dollar für katholische Pilger ge¬ 
ben. Schon ab 1. September kön¬ 
nen Pilger aus der Schweiz nach 
Israel und zurück für 500 Fran¬ 
ken fliegen, allerdings muss die 
Gruppe wenigstens 80 Mitglieder 
zählen. Auch für England wer¬ 
den auf Grund von Vereinbarun- 
j gen zwischen El AI und British 
Airways Verbilligungen für Pil¬ 
ger eingeführt. Schliesslich wor¬ 


unter keinen Umständen für 
Touristen zu teuer sein." — 
sagte Kol. 

In einem - Interview erklärte 
Kol auf Fragen, dass die Touri¬ 
der Sicherheitssituatioa sofortig? 1 * ,ahres «™ 

21.000 gewesen waren. Die Zahl 


1 M BR EN NP UN KT 


Gliches und Verallgema’neroBgen 


laufe noch viele, viele Jahre 
wollen nicht verstehen, 
eben deshalb, weü dem sc 
weü diese -Schuld noch : 


empfindlich reagierte. Damit 
müsse man rechnen, anderseits 
sei es kein Fehler gewesen, viele j 
Hotels zu bauen, da man diese 


in Konjunkturzeiten brauchen. _. . _ . 

wird. Er betonte weiter, kein! 5?"^ 5? tje, ^ aIen ^. . die 
Touristikminister habe soviel 


Da spricht man heute von 
dem Klars fei d-Prozess und man 
spricht von Achenbach. Immer 
_ j wieder kommen solche Aspekte- 

Der Monatsdurchschnitt d. Aus- i d ? uts ?* ,en Da« 1 “ 5 hervor, und nicht ausläuft wir uns besä 

reisenden wird mit 22 000 ange-"j 1 “ CQ1 “ 1K * w,rd wohl bestreiten I henehmen haben, als wir 

geben, während es in der g | e i-l m sich hier um den 

! fasslichen Deutschen handelt. 

Da hon und liest man von dem 

■ 

deutschen Orchestermitglied der 

Hamburger Oper, der nicht „in 

voricvAtv T-ihr ™ IM TT * a ■ ein KriseogebleT fahren wollte 

mAnnn • _ \ ,b " cr ^ CT ( und vom Richter dazu gez wu th 
100.000 [«finden sich 14.800 wurde Ulld jedesmal wean 



tsrnm fe - - 


der Rückkehrer lag' im Mo- 
! natsdurchschnitt bei 20.000, im 


□och sehr viel an Idealismus in den billige Pilgertarife auf der 


unserer Zeit. 

Hazofe stellt sich voll und 
ganz hinter die Siedler von Seba¬ 
stia. Die Z.i'nmg ist davon über- 


Aufgaben zu erledigen, wie der 
Touristikmmister Israels. Nach 
neun Jahren Amtszeit habe er 
aussebeiden wollen, aber er ha¬ 
be sein Amt nicht gerade in ei¬ 
nem Moment „abstossen” wol¬ 
len. in dem die Situation schwie¬ 
rig geworden sei. 


das Land über die Allenby- 
brücke in Richtung Jordanien 
verlassen haben. 

Im Jahre 1971 waren fast 
18.000 Israelis ausgereist und 
171.000 waren zurückgekehrt. 

1972 zählte man 203.GOO Ausrei¬ 
sen de und 187.000 Rückkehrer, 

1973 waren es 238.000 Ausrei¬ 
seode und 224 Rückkehrer. Die 


solche Nachrichten auftaueben, 
gibt es ganz bestimmte Kommen¬ 
tare, bösartige Worte, Seitenhie¬ 
be. Und jedesmal, wenn es all 
das gibt, muss man sich eigent¬ 
lich fragen, ob wir berechtigtr 
sind, diese Kommentare, diese 
bösartigen Worte, diese Seiten- 
hiebe zu gebrauchen. 

Ob ja, sicher. Da kommen 


Spezialroute Frankfurt — Jeru¬ 
salem gelten, die spätestens ab 
November funktionieren soLL 

Den Besuchern aus den USA 


100.000 ISRAELIS REISTEN 
INS AUSLAND 

In den ersten sechs Monaten 1 die im 


Zahl der Ausreisenden in die-‘ Mtörüch *** **** Tausende, die 
fsem Jahre ist kaum hoher als. so ^ ort erklären werden, das durf- 


benehmen. Wie- kann wob 
mand. der mit flammender 
pörung ira — ja wo im wofi 
gegen ein Wagnerkonzert di 
rael Philharmonie O rch estra 
testiert hat, non befriedig 
nach der Annullierung des 
zertes, in seinen Volkswagen, 
gen, und davonfahren? Wir' 
fen Vorwürfe erheben? 
leicht. Aber dann müssen 
uns benehmen, wie Men 
sich zu benehmen pflegen. 

Die unerträglichen Cltcbe 
allem, was deutsch heisst 
sofort hochgespült werden, 
irgendjemand mit fester 
me verspricht, gegen verg 
nes und gegenwärtiges Ur. 
zn kämpfen, sind mehr a ; 
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zeugt, dass hier etwas ganz Rich-j ^vifd die Tatsache zugute kom-i 
tiges geschehen ist. Das jüdische I raen - dass d * bisher ab 1.1 
Volk hat Anspruch auf das gan-! September üblichen Wintertarife 
keinen Gefallen geran. meintLa nd i srae l. gleichgültig, wie : schon ab I. August eingefiihrt 


die Zeitung. 

AI Ha misch mar fordert zu 
■■‘lärfster Wachsamkeit auf. da- 

’ derartige liebe rrasch ungen 
« die der Siedlung bei Sebastia 
n . noch einmal passieren kön¬ 
nen. üiese unangenehmen Ueber- 
raschungen dürfen ganz einfacb 
nicht Vorkommen, meint die Zei¬ 
tung. Hier ist das Gesetz eindeu¬ 
tig gebrochen worden und das 
darf man nicht dulden. Sowohl 
die israelische Demokratie, auf 
die wir. und das mit vollem 
Recht. sHz sind, als auch der 
Frieden, ,em wir entgegenstre¬ 
ben. sind in höchster Gefahr, 
wenn es solche Erscheinungen in 
unserem Alltag geben kann. Eben 
aus diesem Grunde muss alles 
geschehen, um ähnliche Vorfälle 
für die Zukunft unter allen Um-! 
ständen zu verhindern. 

Omer bestätigt zwar den An¬ 
spruch des jüdischen Volkes auf 
das gesamte Land Israel und 
meint, darüber könne es keinerlei 


j die Verhältnisse auch sein mö¬ 
gen und daher hat es auch das 


werden. El Ai hat ausserdem der 
IATA vorgeschiagen, einen Win- 


Recht an jedem Orte dieses Lau- ter-Sondertarif von 459 Dollar 
des Siedlungen zu errichten. Der von New York nach Lod einzu- 
Boden dieses ganzen Landes lässt führen (Beteiligung SO Gruppen- 
sicb nicht teilen und darf auch. mitgliederl. Dieser Tarif wird 


nicht geteilt werden, meint das 
Blatt dazu und eben aus diesem 


besonders für die Teilnehmer an 
Kongressen geeignet sein. Mi- 


Grunde dürfen die Siedler von.Disrer Kol will sich weiter be- 
Sebnstia nicht nnr nicht verur-! mühen, die erforderliche Min- 
teilt werden —- im Gegenteil. I destzahl von Touristen für eine 
man muss sie loben und kann Gruppe noch zu verringert], 
nur hoffen, dass sie bald und. 


Grosse amerikanische Bonds - 
Delegation kommt nach Israel 


überall im Lande Nachahmer fin¬ 
den, die es sich zur Aufgabe 
machen, den Boden des Landes, 
wo auch immer, zu erlösen. 


Das Bemühen des Ministers 
gebt auch dahin, dass Touristen 
spezielle Devisenvergünstigungen 
bekommen sollen, damit die Dol- 


Verstaendnisvoile Kommentare 
zur Sebastia-Affaere 

Erstaunen err e gt in Jerusalem sehen, Rundfunk und Presse, 
die Tatsache, dass die öffentli-, weitaus mehr Verständnis mit 


che Meinung in Europa und 
Nordamerika dem Geschehen 
um Sebastia gegenüber recht ver¬ 
ständnisvoll war. Man hätte an- 


m ■ , . ■ * nehmen sollen, dass es, w l c bei, ..umimvi—- w u— . — 

, e . ^ j ^ . n ’. v>e a . r . " ähnlichen Vorkommnissen derjaktioo auf die sich wieder ver¬ 
gleich darauf hin es sehe mch, VergangeDheit> ^ harter Kritik! härtende Haltung der Araber ge- 

an ' s Ü l | n d |esera * , u ^ e c *' an Israel komme, aber diesmal sehen wird. Die Kommentare sa- 

e m ungen zu einer ers haben die Massenmedia, Fern- gen ziemlich übereinstimmend. 


Eine seltsame 
um Telefondiensie 

E £*nd die arabischen Einwob- Grunde weitaus zu belanglos, um 
ner der ganzen Zone selbst, wd- j diskutiert zu werden, 
che um die Installierung von ( — «• 

Telefonen angesuebf haben. Wirt 
sind diesen Forderungen nur j 
□achgekommen — heisst es io | 
einer Note, welche der Israeli-; 


PREISE FUER 
AUTO-OEL ANGEBEN 


August nach Israel kommen und 
hier an einer dreitägigen Konfe¬ 
renz auf Einladung des Minister¬ 
präsidenten Rabin teil nehmen. 
Rabin hatte die Führer der 
Bonds-Organisation zum Besuch 
aufgefordert —wenige Stunden, 
nachdem er die Leitung der Re¬ 
gierungsgeschäfte übernommen 
hatte. 

Bei der Konferenz sollen clie 
schwierigen wirtschaftlichen und 
finanziellen Probleme Israels be¬ 
handelt werden. Dies ist die er¬ 
ste Tagung unter Beteiligung 
jüdischer Führer aus den USA! 
und aus Kanada seit der Verkfln -1 
düng des neuen Wirtschaftspro¬ 
grammes. Die grossen Defizite 
und sonstigen wirtschaftlichen 
Schwierigkeiten, die der Jom 
Kippur-Krieg zur Folge gehabt 
hat, sollen eingehend bespro¬ 
chen werden. Die Tagung wird 
von dem langjährigen Vorsitzen¬ 
den der Bonds-Organisation Sam 
Rotfaberg und Michael Amon ge¬ 
leitet werden. Letzterer war bis 
cs j vor kurzem Kabinettssekretär 
könne von den Israelis nicht er-, und ist jetzt im Aufträge Israels 
wartet werden, unaufhörlich die! ajs Geschäftsführer der Bonds- 
Gebenden zu bleiben, während [ Organisation in den USA tätig 


■ ~ 5 - FU j rer d ,i r Boads-0r S ani sa -1 das Arbeitsprogramra der Bonds- «sie Gälte bei einem Dinner mit 
tion m den USA werden am 4. i Organisation zu erweitern und j Golda Meir sein. Mit Helikop- 

die Eingänge ans dem Verkauf i tern werden die Gäste nach Maa- 

lot und anderen Greozörten ge¬ 
bracht werden, um die drängen¬ 
den Sicherbeitsprobleme Israels 
selbst keuoenzulemea 
Ausser Rothberg werden wicb- 


der Bonds zu erhöben. 

Die 55 Gäste aus den USA 
und Kanada, die aus allen Teilen 
des Kontinents kommen, werden 
ausser mit dem Ministerpräsiden¬ 
ten Rabin auch mit den Mini¬ 
stern AUon. Peres und Rabino- 
witz Zusammentreffen. Präsident 
Katzir wird einen Empfang für 
sie veranstalten, ferner werden) 


j ten wir noch lange, die Schuld] bedauern. Der Jemand allet 
der Deutschen uns gegenüber | hätte ruhig auch ein Wort : 

diese Cliches finden könne - 
selbst auf die Gefahr hin. 
das eigene Image etwas .. 
kelt.Die fast unglanblichen 
allgemeine rangen, denen w 
gegnen, kommt es wieder 
nem neuen Naziskandal i . 
Bundesrepublik, sind trichtt 
rauf wir stolz sein dürfen. ' 
es bedaueriieh -ist, wenn 
in Deutschland so etwas m 
ist? Aber sicher, es ist me 1 
bedauerlich. Aber was habf 
eigentlich gedacht, als wi 
mit den Deutschen wiede 
liessen — dass sie alle hetr 
geläuterte Engel vor der 
stehen würden? Dass alle - 
tige Finanziers, Gerneindefuhrer {und deren Helfer schon - 
und andere bekannte Persönlich¬ 
keiten des amerikanischen und 
kanadischen Judentums der 
Gruppe angehören. 


r. ji. a .-. - 
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den Siedlern vou Sebastia gezeigt, 
als man annehmen konnte. 

Die Kommentare gehen mei¬ 
stens dahin, dass diese Besied¬ 
lungsprojekte als israelische Re- 


die andere Seite sich nicht ein¬ 
mal bemüht, irgendwelche Zu¬ 
geständnisse zu machen. Aus die¬ 
sem Grunde sei es zu verstehen, 


Mr. Rothberg erklärte noch 
vor Beginn der Konferenz; „Wir 
wollen die Wege suchen, wie wir 
der Bevölkerung Israels am be- 


wenn grosse Teile der israel:-i sten beim Tragen der schweren 
sehen Bevölkerung versuchen,;Lasten helfen können. Wir wis- 
die Regierung von Jerusalem i sen genau, dass die Einwohner 
dazu zu zwingen, keine Gebiete: Israels die höchsten Steuern und 


1 


ha- 


Der Verband der Tankstellen -1 abzugeben. {Zwangsanleihen zu zahlen 

sehe Delegierte m den Vereinten hat sich an die Benzin- \ Besondere auffallend ist diese! t« 11 -" 

riat i dw n LWO da isMdt I baL lOT,a ^ • !n Lande S ewandt nnd i Haltung in Grossbritannien. v-ol ^ einem Telegramm an Ba¬ 
nat der Li O gesandt bat. ersuchj, auf den Dosen, wel-j wonsten die israelische Haltungi bEn hatte Rothberg versichert,[ 

Tefcoa bezog sieb dabei auf l c * lc Autool eotbaiten. die Preise g anz g ar j^eine UnterstützungI a fe s __ wer ^ g ggtau werden^ Dm j beklagt in einer öffentlichen Er- 

einen Protestbrief, den der i 0 al ? znge ^ eD ' Bisher der ! findet diesmal jedoch das Ver-! FMEMAIJOC™" \ der ehemalige General- _ 

tische Delegierte dem UNO-Se-| Pr *™ r nirgends zu ^ersehen.. s tändnis erstaunlich gross isL j KRIEGSGEFANGENE j stabsdieff- Raw AJuf (Res.) Da-j u'ollenu aber es babe sich erwie- 


Luxusartikel sollen .ausgegliederf werden 

»sr 

Im Aufträge der HLslacinifleitang sollen die beiden 
Experten des Wirtschaftsforschongsinstitutes der BGstadrnt, 
BarzDai und Grünspan, nach einer Möglichkeit suchen, mn 
an^esprochene Luxusartikel, wie Spiritoosea, importierte 
teuere Zigaretten. Parfümerien und ausländisch e Möbel 
aus dem „VerbraBCherkorf)” auszugUedern. 

Der Generalsekretär der Histadrut, MescheL, vertangt 
in der letzten Zeit ständig, dass auf diese Artikel zusätzli¬ 
che hohe Lnxn s steoem erhoben werden s ollen Er geste. J 
jedoch zu, dass es ungerechtfertigt wäre, auf die Preiser¬ 
höhungen, die sich durch Kauf solcher Luxusartikel erge¬ 
ben, eine Teuerungszulage zu gewähren. Meschei erkürte, es 
wäre unverständlich, dass die Histadrnt Stenern auf derarti¬ 
ge Artikel empfiehlt, danach jedoch Teuerungszulagen for¬ 
dern sollte. 

Daraufhin wird versucht, diese Waren bei der Be¬ 
rechnung der Teuerungszulage nicht mehr zn berücksich¬ 
tigen. 


storben sind? 

Berichten muss man woh. 
es zu berichten gibt. So 
vom Falle Achenbach die 
sein. Aber unsere Reak _ r 
sind ausschliesslich, um nc^ 
sen Fall als Beispiel zu w 
von dem geprägt, was wir 
hören, lesen, wissen, so v 
uns hier, in unserem Lan 
geboten wird. Es gibt ganz 
re Stimmen zu diesem 
Mindestens sollten wir wohl 
sie abwägeo. Nur, das gehe 
uns nicht zum guten Ton 
denken lieber weniger 
mehr and verurteilen fcollek 

Das heisst nicht, dass m; 
ne verteidigen kann, die es- 
auf an!egen. Naziverbrecht 
schützen. Es heisst aber, _ 
wir in einer Welt, die ge-. - 
sein wüL ebenfalls gerecht 
dürfen!’’ M. . 
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Debatten um die Agranat- 
Kommission dauern an 


Dass man ihm nur erlaubt hat mit dieses geheime Dokument 
36 von den 430 Seiten des zwei-] geheim bleiben könne. Man ha- 
ten Agranat-Berichies zu lesen,! bc z^ar an sich recht grrne ei¬ 
ne vonkommene Veififfentli- 
ebung des Berichtes vornehmen 


kretariat zugeleitet hatte. Diel. Die Fordening der Tankstel-, 


zugeicuei naue. uici ~ 7, 

Aegy-pter hatten hier darauf an f. 1 »enbesitzet m d,e Folge scharfer 

merksam gemacht, dass ..die k-j Debatten, die nach einer Preis- 

raelis den Charakter des Gebie-!^ etb ‘SX ? t . i . d " °*i T ^ 
tes in und um Jerusalem dadurch unaufhörlich in den Tankstellen 


i 

! STUDIEREN AM TECHNION 
Israelische Soldaten, die wäb- 


AUSVERKAEUFE . . . . *- 

IN VOLLEM GANGE j ren j I des J< ? m Kippur-Kneges in 

t Gefangenschaft waren und seit- 

™ --V Imit den Kunden geführt werden! Die Saisonschlussverkaufe für}dem zurückgekehrt sind, studie- 

yerandern. dass sk ganze Zonen | Diskussionen Textilien sind bereits in vollem ren nunmehr am Tecbnion in 

in ihr eigenes Tclefonaetz ein- ; meiii e n - Taj j fcstenenbKitzer ; Gonge. Sie wurden angesichts j Haifa. Einer der Professoren des 
scnliessen . i wären sofort zu vermeiden, wenn ■ dei! etwr3s s£ockcndc ° Absatzes; Tecbnions berichtete, dass vier 

j man dem Kunden auf Grund auf Wunsch der Kaufleute vor- jnnge Leute, die acht Monate 
ln Jerusalem selbst lehnte man At] f druckes auf ^ r j verlegt. Diese waren zur Auffas.{in syrischer Kriegsgefangenschaft 

i«de 0 ZU No j = U«ud« ».j S* Ää5! S? £l -i- — • lhrt . J 

«mrechKl ab und neiuta. &l I«"d am Soda d« Rriajsamn. Auch Soldat®, die io' D,e 


vid Elasar. Er ist der Ansicht, 
dass diese Einschränkung durch¬ 
aus seine Interessen beeinträch¬ 
tige. Zugleich führt Elasar Kla¬ 
ge darüber, dass während seiner 
Anwesenheit in den Büros der 
Agrana t-Komraission. wo er Ein¬ 
sicht in eben diese Seiten des 
Berichtes nahm, ein Beamter bei 
ihm weilte, um aufZupassen, dass 

er nicht mehr lese und sich kei¬ 
ne Notizen mache 


sen. dass dies aus Sicbefheitser- 
wägungen völlig ausgeschlossen 
isL Daher müssen eben diese 
Vorsichtsmassnahmen getroffen 
werden, meint die Kommission. 

Der Ausschuss bedauert die 
Veröffentlichungen, die um die 
Befunde entstehen, da so fal¬ 
sche Eindrücke zustande kom¬ 
men. Jetzt beschäftigt sich der 

Ausschuss in diesem Bericht mit 
der Epoche vom arabischen An- 


ganzc Angelegenheit sei im 1 dienst zu erhöhen. 


Unser guter Vater. Grossvater und Urgrossvaier 

JULIUS RÜBEN 

'■st im 84. Lebensjahr von seinem langen Leiden erlöst 
* to nie n. 

AVTVA und ZWI HECHAL 
Tochter und Schwiegersohn 
RUTH und JOEL BAROM 
Tochter und Schwiegersohn 
OFRA, CHAN AN, DINA, 
ORA uad NEAMA, Enkel 
TAL, Urenkel 

Die Beerdigung findet heute, Dienstag. 30. Jod 1974, 
Tim 15.00 Uhr im Kibbuz Jassor statt. 


durebgefühxt werden müssten. 

Soweit erkeoabar haben die Aus- 
| verkaufe zu einer sofortigen Ver-1 nonunen. 


Aegypten gefangen waren, haben 


jgrui an bis zur Aufbnltuog der 
dazu, sie habe mehr nicht tun [ arabischen Offensive und hat zu 
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können und babe auch nur einem 




[Stärkung der Umsätze geführt.! 
Während bisher die Kaufleuie! 
bei den Saisonausverkäufen im! 


LASTAUTO- 
TRANSPORTEURE 
VERLANGEN GROSSE 
ERHOEHUNG 
Die Lasuutogesellschaflen und 


. stets 

i einem Anwalt auch anderer fao- 
| her Offiziere erlaubt, Einsicht 
in das Dokument zu nehmen, da- 


dieser Frage eine Reihe von 
Offizieren beider Kampffronten 
vernommen. Der Ausschuss sagt 
nicht, wann er mit seiner Arbeit 
fertig sein wird. 


allgemeinen Nachlässe von 20ft • 
bewilligten, wollen sich viele die-! 
ses Mal auf 10—15 ^=b beschrän-j die Chauffeure verlangen eine 
ken, und verweisen darauf, dass j Tariferhöhung von nicht weniger 
inzwischen erhebliche Verteue-jals 24%. Sie begründen sie mit 
rangen ein getreten sind. Der! den in der letzten Zeit emgetre- 

Konzern ATA hat dagegen Ra-:tenen Verteuerungen. Sie ver- 

I AA BJt Ml € M 1 _ _ F 


ANZEIGE! 


• Gesucht ältere Frau, deu! 
sprechend, znr Hanshaltsfühj ’’ 
koscher, und Pflege einer 
Dame mit Uebe machten. ! 
rat es Zimmer. Tel. 03-22-' 
nach 16 LThr. 

• Philipp der Fachmann: 

fe gebrauchte MÖbeL Frigii' . 
Televisaonsgeräre. Erbschs 
Antiquitäten. Telefon S76 . ‘ 
abends: 873223. 

• -AJtiba” kauft alte und a 

Möbel. Erbschaften. Anfli ** 

gen, alle Haushaltsartikel, ' 
fon 926736. auch Schabbai ! •“ 

m 

• _ Zahnprothesen Express-! 1 
raturen in J* Stunde. Zahn 
ratorium E: Zuekermann. . : \ 
Aviv, King George Str. 5. ’> 
lefon 282429. 
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batte von 20—50% angekün¬ 
digt und in den Schuhgeschäften 
werden zwar Rabatte bewilligt, 
aber sie beziehen sich meistens 
auf die Schuhe des vergangenen 
Jahrca. 


weisen auf Steigerung der Preise 
für Ersatzteile, für Garagearbei¬ 
ten, und für Bezahlung der 
Chauffeure. Die letzte Tarifstei¬ 
gerung in Höhe von 19 war 
j im Februar bewilligt worden. 


Wir gratulieren unserem 

LEO JORDAN 

zum SO. Geburtstag — bis 120! 


Die Schokoladenkindef 
und Skatbrüder 


* Ballgesellschaft jntere •-!_ 
5 i sich für Hocbbauplätze " 
S, Wohnungen. Einzelheiten: 
5'ger, Ramat Gan. Modi ins Ir. 


• Tefevjsionsinh&ber: Repa f 
ren innerhalb 24 Stunden, 
längerer Werkaaöreparatur I 
hen wir Ersatzapparat. Rufe-'-r . 
unseren deutschsprecfaenden i 
le visionsfach mann: „Avgaf 
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ßuerger - ein bedaaernswerter' IffilWIiliiMM iitmiAülasl 
—Geschaefte der Minister ohne Geschaeftsbereich 

iL & wosste, da»!stimmte **“ ^ der 3m unhöflich behan- 

i übtestundea ver- gibT^dfe (k^toli^n^Tden NacMem ***** «* Von SEEV TRONI3K i ma11 “».*»: was « in “! ner 

: wurden, denn ir- muss. Dass die Ein* omm «säen- ner ihm kann man keinen riaiL Anstrengungen und — ! ncuen “ «“ gcden * 

;te man ja den Ver- er eine Nachzahlung verlangt, ben schenken. Er wird he' ■ woc henIangera Bemühen endlich ’ cn * um zu «fahren, worin denn der Unterzeichnung des Eni-I ke. JEs ist gut”, so hatte die 
ag on wettm achen. tind gerade der Bescheid efaes Z. TSLIL Z U X ■* *»!*«, z^^eezün- *• Geschäfte bestehen, wurde flechtringsabkommens mit Sv- frühere Minisierpräsidendn ein- 
ElektrmtätsgescD- troffen ist, und. zwar anf ober dem er lause nicht ciMctauft imcri haac * dasselbe hi fo, s^ ndes mit ge teilt: |rien and in Verbindung mit der! mal behauptet, ^dass es in jeder 

n Boüer heissgelao- zehntausend Pfand, wird er nicht) hat. da man i.vher in ^ efOppositiöMfcreisen fblgendermas^ ersten vier Tage der Woj Sicherfaeitslaße nach der Durch-, Regierung ein oder zwei Mini- 

■m M zn n.«L. _ „ . . . _• 1 ““ uum UCUC1 “ ac ^ ! rh* io Piinr ^ ! a-.l. *_■» i ....... 


j man ihn fragte, was er in seiner 


irtlichkeit für i.nr -- —wiwd iu uiumw S bl una, --- 

siniShi wL d Ti ■ I 5 , u T enSKfa die Computer ganz, am Abend muss er es sich ge-! 

hnhehe M ngel.i einfach zn oft. Das Klima im is-j fallen lassen .dass ihn eine bc- Inzwischen hat sich einiges 
- ^«ps^^^^ontiiner.WlmerJHertostf sthmnte Berufsgruppe um das * eändeT ^ Niemand wagt es 

- ^ mi( * Frühjahr bekommt Omen j bescheidene Vergnügen brincL me ^ r * die Rabin-Regierung weg- 

n seinen KJemwa- augenscheinlich nicht. Das je-, das er, nach einem schwer« werfend zu beurteilen und die 
“• ” acl ? Ha[ ? s ~? h ^ “** aUe s- Die vorge-f Arbeitstag, noch haL drei verwüsten Ministerialpo- 

benoogte aber für druckte Mitteilung des Arbeit-j Wurden wir diese Geschichte, sten werden wahrscheinlich bald 

*5». d ®f® s * 0 * 1 di« Lohnaus- die sich in der vergangenen Wo- endgültig besetzt werden, da ja 
rt, rthmb Zahlung Ende dieses Monates . cbef für Zehntausende israelischer kaum noch Anssicht besteht, 

a nun war gerade verzögern würde, da der dortige; Arbeitnehmer abgespielt hat. in dass die National-Religiöse Par- 

^ da CompUteT ekjer Reparatur nn- einer ausländischen Zeitung le- tei, für die sie bereitgehaNen 
cöt funktionierten, terzogen werden muss, war auch sen, als den Jericht von den Er- worden waren, der Regierung 

S-jJ“ w I Lj h !l n ^ Cht ^ ngeQehm - Aber das bat lebnissen eines Mannes irgend -1 bei tritt Aber Minister ohne Ge- 

■ _ h . n Atitrtfaiiw ÜLif* morßen Zeit ’ wenn er wo in der Welt, hätten wir dazu schäftsbercich geboren bereits 

Ha«einzeln» Kt!pm_ nl 50 anf Seregt ist. nur einen Kommentar, der wohl:zur innenpolitischen Tradition 

« JÖTBer treffend kore ™ diesem‘und sic wi£ es auch weiter ge- 

^ - ^. Er at Qb “tolt Als Doramkopf von Bürger geschieht j ben, da es unmöglich ist, mit 

* n ’ fa ,f ^ 1 Je "f r Konservco ' dje Fern - völlig recht Die Geschichte Iden VerfÜgbarenMhiisterposttn 

Dass unser Freund sebaiwtnli*« mrvecAr . ..i _ ‘ 


4m*’■ 


nal des Ministers bestehi aus vierj überwmdeo. Galüi isi auch Spe- werde und, dass er über ver* 

zialist für das Verfassen von schiedene, fundamentale ProbJe* 
• # auswwogenea politischen For-Jme der Regierung rn Israel nicht 

l mullerungen, und viele R eso Tu- i nur naefadenken. sondern auch 

■ —tionen, die die Arbeitspartei zum Vorschläge zu deren Losung 

mmSES^ i frj TfTt ^Abschlass von Knessetdebatten ausarbeiien werde. 

jvorbringi, werden von ihm aus-; DIE FARBIGEN 

\ gearbeitet. Wegen seiner gros-' KÜNSTLER AUS DIMONA 

; "p -/ . 7 politischen Erfahrung I Was ist aus den ,31ack He- 

' - ^ i wird Galili vom Mioisterpräsi-I brews”, den schwaizen Hebräern 

‘ : «wE/ demen und verschiedenen Mini-1 geworden, die vor einigen Jahren 

. v. /-^sEBBEgF stem zu Beratungen über eine zu Dutzenden, nach Israel ström- 

v.- v Fülle von Fragen und Proble- ten und sich hier als die autben* 

I mcn beningezogen. Dies n'ar, um tischen Nachkommen der bibli- 

^89» nQr ein Beispiel zu nennen, nach sehen Hebräer vorstellten? Die 

tBEBt ^mWa j dem Drama von Maaloi der farbigen GcQÜeTneo. die den 

Jinttm. • x BBJB h bI I Fall. Viel Zeit widmet Galili nicht gerade bescheidenen An* 

GIDEON HAUSNER; i au ^h den Fragen der jüdischen Spruch erhoben, zur „MIschpo- 

Lösung Fundiunentaler Probleme 1 Anstadlong ira Wesmfergebiet. che" za gehören, wurden freund- 

I Oft begibt sich der Minister auf lieh auf genommen und haupt- 
I *■_-_■ ... —I 


GIDEON HAUSNER; 


aupt nicht mehr levision erworben wordeT AberW ; ! ’ u 50 **“ Mfnister ! Beamten: einem direkten M&-’ Vonragsrosen und dabei fühn, ^KJiCh m Dimona angestedelt. 

- auch nichts Kai-Lun kommt der Höher ih. üi A^o^lhr S^ °^. G ^ a ^ reich . «*«» ™-' Arbeiter, der auch Sprecher de* ; "' wen ° ™ cr mö 8^ ^jAh Kjjch die Emwanderuoss- 

bekam, da, als er Film bricht mittendrin ab. Denn! “ Buroränme, ein Dienst-, Ministeriums isL dem General-; Vertreter der Reperung. Gespru- weUe starker wurde und m D.- 

e Stromsperre sei- die Techniker bestrafen den Bür- iote ihtertSfctaSrT 8 “ PerS ° nBl ^ direklor n ° d *"* Sekretärinnen .\ che A mn P^nhchkenen. insbe- momi Einordnnnpschw.engkei- 

tor erreicht hatte, ger dafür, dass die Behörde E ^achS^TteLMsTwie™ ^n ‘ Y eT ? S ' m ? Me ^ ? B braeI Gami! wovon die eine auch die Arbeit “ ndere u mit ^'Je 0 “■ «en auftragen, würfe die Be we¬ 
il Rande erwähnt nen nicht zeitgerecht ihre Forde- übricen Sitten dir r , ’^. mtsa]test4 auf Tel Aviver Büro erledigt.:^buzbewegimg. Den Schabbat vom Innenministerium ge- 

•nt, alles gut End-» rungeo bestätigte. An diesem Ta - 1 welchem eine Teuerungswelle zu : ?F eziaI ®' b,eT ™ d das R abin-Ka- Der Minister nimmt natürlichj J ,“*™ 1 .® 1 . dpr .]? , “ ,te J[ ' m Fam i' st< ^P L . 

or dem Fernseh-; ge also durfte unser Bürger zu-1 verteicS^W^r^ekS' ? ^ * dein . ^Uen Regierungssitzungen ,,mkreis im klbbuz Naa "- 1 h Hente 3ebe " .^nflrnndert 

wieder Strom, die j erst arbeiten, dann im Sehweisse‘ ne Parallele fradeL j 0 *?*?. °!f cha ^f bcreich «tuenj teil und da er ein anerkannter! Ein anderer Minister oht« Ge-1 m Dl J no . n 

Sodawasser beru-. seines Angrsichtes Überstunden i Das alles zu schlucken nichts 1 m, " ,steneDei1 Geschäften nach- Sicherhehsfachmann ist, werden,schäftsbercich, Gideon Hausner.; und bah ^ " K . h d0 " i, ° ^ V*" 
raven Bürger. Sei- machen. Er durfte über eine!zu ^rH^t^ra^hm« ** ° fl Aufgaben *» diesem von der Unabhängigen Liberalen 

ngs hatte ihm ei- Stunde länger ab sonst in der: und weiterzuraachen als ob ^ K M des M,njsters wand- Spezie Ibereich an vertrau. Nach PaneL zitierte Golda Meir. als 

erzählen gewagt, kleinen Blechkiste seines Wagens«nichts geschehen wäre, ist durch -1 ^ ™: *1" d ' r Puh "f d " 

auch sonst noch sitzen, obwohl dies im israelischen! aus ^Ausdruck «JSS* fl* -• f 1 V XLTZ 

ie sah ja, in wel- Hochsommer nicht zu den Freu- \ tismus — es ist nichts als phäno-1 I Jl A Al (FAnR 1*1*1 ffAfl H f* Lr I Q ARl VM |VAM I gegründet, den Chor der 
er nach Hause den des Daseins gehört, er durf-j menale Dummheit. Dem? dann d§GU€UL UECH Eli iVlclCi UHE611 | a : b . W3rz ^ Hebräer m Israel. Vor 

. Dass der Sohn te siefa ärgern, aufregen, anstren- glauben jene, die den Bürger! - _ ® ® 

5 cm rucken muss gen und dafür sorgen, dass er eben für so dumm verkaufen, i J ¥T 1111 d . »Black Hebrews mit nicht 

Dienst von 187 letztlich doch noch nach Hanse ancb noch, im Recht zu sein.l (ICS FlCflTll ACn6I1 SlR 0 M Seringen 1 Erfolg ihr eretes^ of- 


■ieesansbrnch am | kam. Es war seine verdammte Man sollte ihnen wenigstens klar- AM 

s, schon wieder,! Bürgerpflicht die Irrtum er eines machen, dass wir inzwischen be- 

iver Bürger noch staatlichen Computers aufzuklä- i griffen haben, wie dumm wir Nicht zum ersten Male steht 

uhig hinnehmeu.; reu. Dabei wirf er noch auf ei- sind. Vielleicht wird das bereits der Essener RecTusanwalt und! _ t inai-Kch« ve****^ 1 , * 

ein. dass « b^jneu präpotenteu. Beamten_stos- zum Fortschritt führen... FDP-Bundestagsabgeordnete Dr. Se 1 8F ^ TanZer w6 Co °“ 

1 ! Emst WH heim Achenbach im d str ^ frei aus S eilCT1 “ ,2S ' d f 1 ! te v,ert i el de Ü Zeugen sich an | f eren cier in Nachüokalen auf. 

VA a 2 U iener Zisit gegen Emst Wilhelm Achenbach J vierte Viertel sich an etwas erin- (GolTtler He^r^r im^Trtmm und 

ersten "jsewolmer^ von ^^ ■« — - - . ■— «rkondee «.m. da». ^ dem 

- y *"®* W * * V “ ien Paria tätig war als Kort 5f ,raclltlKh - J? <■« “• “• »«rtttm «T. D.e Rieh- heb[ ,i Khen Volk der Bibel enl- 

' • > • | M 1 I Uacldm am ^riehen Örr als stell- °™ Ppe ™? S SIamrae . Er gründete die Set.e 

antlf dlVtn KAflniMAn vertretender Chef der Gestapo J™*" — fSfJf??, J]i. deIn 1 .i e '! der -Black Hebrews'. deren Mit- 

dlM I S ffl B HBO DIH Bll seine Verbrechen beging, hatslS l ?°’ pfer “". d ° P . ( " dK Na i"5 ^ S ' n . h f'' »««*' “bezeugt sind, da« na 

II ■! ■■■■■■ »W wcimwk ^ w v ■* TA . T„1I .i.u - * -n j Simcs — m einer von Paria-; ten, hdtten vielleicht »'ährend des! 

‘ “ m wrei Rund- menl5pr äsident Cornelius Berk-j Zweiten Weltkrieges noch nicht! H J . . . . P 

ebaitiert, gestrit-i Von REUVEN ASSOR jfarbmässig, ihrer Umgebung an.. ^ 5™^" houwes übersandten Petition den einmal gelebt , . , a . 

er „Grosse PJan" - i und «e^Seea soaar j^nantiseh.. ““'“‘i?* . eiM8 Gese l2es ^ Aoatchlma Achenbachs an, dem AUes das plauderte Herr!^* auf ** U ‘ od * r VSwr 

idt von 100.000! ! von Hgdscbi Abu Alef Omars; ^ ne Vg-.I. * us S es P r 0 CI jjC“e europäischen Parlament verlangt. Achenbach munter über ORTF., d B ‘ 

1 Tiefwasser-Ha- hohen Sanddünea. trost- und; Lagerfeuer kopiert, wirken. Ei- Verbrechern ernrar'bt*? h’ Bereits vorher hatten 15 fran- Nicht wenige seiner Hörer raüs-! Blackwell lebie achtzehn ^^o- 
r ^Kleine Plan” hoffnungslos, bestaunte, kannjues ist allerdings sicher: Diese Jang durch die^Vl 'he^ de* Ge^ z ^ s ‘ sc ^ e Huropa-Abgeordnete al- sen sich von ihm auch noch ver- nate lang in einem Kibbuz und 

Hafen und nur kaum seinen Anaen trauen, wenn j Beduinen waren noch vor zwei \ y-fe]fipften \r Imehr F f! Fraktionen m einer an die höhnen lassen, denn nach Mei- ist der einzige schwärst He- 

. Jamit” erhitz- er jetzt eine vollständig ebene! bis Monaten nicht hier. I er sich sowohl im W«SnSe Adresse Bonns gerichteten Erklä- nung dieses „erfahrenen An- bräer. der die israelische Na- 

noch vor dem Fläche vor sich siehL J Rundfunk als auch noch i fran D nmB 010 B«eitiguris der Hin der- walts" sind heutige Zeugen aussa- tionalität erhalten bat. 

Nun. da beide Haben sie vielleicht den üher-leÄ,:^»,— cJÜLi.- m_nsse bei der Straf\erfolgung von i gen über NS-Gewaltverbrecben Nach seinem Aast rin aus 


Von ARNIM STILLER 


P | Ä Chor gegründet, den Chor der 

J.2L6rUllfi: CD schwarzen Hebräer in Israel. Vor 
^ *** qVII ’einigen Tagen gaben die sin ge n- 

— . den „Black Hebrews 10 mit nicht 

j,. |_ * _ I. geringem Erfolg ihr erstes öf- 

lIDuCII fentliches Konzert in Tel Aviv. 

Jeschajahu BlackweH stammt, 
wie die meisten Angehörigen die¬ 
ne, da die Hälfte der Zeugen ser Sekte, aus Cbicaso. Dort trat 

■ __ I ■ m _ ■ 


ebaitiert, g e s tr it- 
er „Grosse Plan" 


Von REUVEN ASSOR 


Anstriti aus 


Hat.nestie zu denken. Das sei, so 


Nun, da beide ! Haben sie vielleicht den über- (bischer Sprache über ORTF da-! itnmenoigung von i gen uDer ns-cewaitverbrechen Nach seinem Austnti aus 

Icht mehr Mini- Zwischen dem Meeresstrand, hebüchen, technisierten, planen-jfür aus dass nach 30 Jahren die Krie ^ verfarecIiern gefordert. .nichts mehr wen. Von der jun- dem Kibbuz trat er in Tel Aviv 
:ht das Projekt &er hier besonders schön und den, debattierenden Israelis ein Zeit gekommen sei an eine Am- . Erast Wi ^ elm Achenbach ist gen Generation der Joristen mit Erfolg als Sänger und räu- 
t sich eine Stadt ist- und dem Baugebiet Schnippchen geschlagen? Hai nestie zu denken.'Das seL so *° Frankre ‘ cfc schliesslich kein scheint Herr Achenbach über- zer auf. Er verdiente genug, um 

nen zu erheben. l«gt ein wenige hundert Meter vielleicht Herr Arafat im fernen‘meinte Hera Achenbach, seine unbeschn ' ebenes B^ 1 . 1 - 1943 halte haupt «tichts zu halten. Ihm wü seiner Frau und seinen sechs 
t sie nicht Ja- breiter Gürtel von Dattelpalmen. Beirut einen geheimen Wink mit „moralische UebetzeuBuna" wel Achenbach von Pans ***** Ber- re es offent, ar lieber, wenn ehe- Kindern ein fconfortables Lehen 

ffiziellen Sprach- Im Gegensatz zn den Sanddün- einer Hscfaerbarke geschickt? che ein wenig seinem ^wissen ? ein T f Ie ^ m J““*- “ Jch zu bieten. Aber er hieb den 

r neue Name: nen Imnrts, in denen niemals je- oder haben die ägyptischen Ge- als Protestant’ entspräche, da de “ * “** Sühne •*“ j Rjch * er „ und Staatsanwälte Kontakt mir den Mitgliedern <ei- 

i Ax-schaiom" mand wohnte und höchstens hie heimdienste mitgemischt? Nichts jetzt die Gnade den Voraang vor ^ e f ung von nvei deutschen mit den Strafsachen zu befassen j „er Sekte aufrecht. Mehl noch 
m Avschalom”), nnd da ein Kamel zu sehen war, von alledem. Die Beweggründe der Strafe haben sollte. |die^Deportafjön vonj hatten, m denen es um NS-Ge-j a | s die Spt-chen sind Musik und 

allen. Sprachre- kam en Beduinen zur Zeit der && um vieles einfacher. Da m Sieber lässt sich darüber strei- ^ h“», J « den a ^ UD ' g ebt. [Gesang das natürliche Kommii- 

acbregelung herpartelernie zu diesen Bäumen, Janjit vi e ] gebaut wird, und amjien, ob solchen NS-Verbrechern, Jigte. Achen bat* hatte nach dem I Achenbachbut in seiner hrLla- nifcutionsminel zwischen Ange- 

enifef Der Na-|um_zu ernten. Die Dattelbäume Bäm viele Beduinen beschäftigt;die inzwischen den grössten Teil HeX te-1eise Stze SL dte mVht hÖrigeQ der schwarzen RüSStf - 

prägnanter. igehören zwar eigentlich niernan- s j n j j und da es vor ihren Zelten ihrer Strafe verbüsst haben und wirfer^Tnri.skreise war 1 widersDrachen ■' bincenommen Wenn Blackwell anwesend war. 

Idem, das Gebiet dürfte jedoch keine Autobus hallestellen gibt. Icrarft sind, anf dem Gnadewe- d ^ h ^ lde ratandskreise uar- ; rapiwben bmgenoramen bfl(te , e in Dimona spontan 

nur auf Reis- staatlicher Boden sein. Die Tat- ^ Beduinen einfach da- «e der Rest ihrer Strafe erlas- I te er JEs sdbt^ffemfcMicb'lSr eiD kle ' neS ° rchester 035 die 

inet war, wird suche, dass Beduinen dort all- „ übergegangeu, in der Nähe sen werden sollte. Aber.es wäre b,s *«**™ raand |*'Volkslieder aus der alten Hei- 

rfenn auch nur jährlich pflückten, bewog die »- ihres Arbeitsplatzes zu schlafen, doch «m Skandal, solche zehn Jahre nach der Absend und vergessen können. Es gibt sozar mat inler P reüerle _ und /'' ari i e ^ e - 

r werfen belehrt, raelisdjen Behörden, dieses Ge- ^ Kind und Kegel, Ziege nnd Personen wie Lischka und viele ^ ^Tekgram^ ha^e Ariien jeine Art KrankheilfdiTsich dte Bloc ^" nahm s,ch die _ M . ühe ’ 


inet 


m Häuser erst in biet nid« für Bauzwecke freizu- Karne!, versteht sich. Ausserdem_ C «hon wT^r im Z^t VerfJlgüngsm^ nen^ Und ^ 

seziehbar sein wo> Beben. Man dadite daran, m die- dürfte « gfcii herumgesprochen gestanden, ak er die Verteidigung ser Virus ist ausserordentlich e eirw d^Jpl'nione 

sich zunächst um Region vielleicht später Ho- haben, dass die Beduinen viel- HAUPTROLLE von Dr. Werner Naumann, dem hartnäckig. Es ist mit ihm fast f'- u “ SElenru PP‘: m machen. Sie 

ien handelt, die auf ** ® errichten oder Strand- n. Idcht für den Verkauf der Dat- ” ü?*. fcT ehemaligen Staatssekretär aus so wie mit dem Krebs." f 1 heu,c , "? ^° b *T 

von 350 Dunam Sportanlagen entstehen zn las- telbäume hohe Preise emelen J ° lm L “ d ? ayi fn ^ firer New dem NS-Reichspropagandamini- j Wenn es nach Achenbach geht. kan ° l u " d ,, be ! iebt ^ '; ,ft 
den. Immerhin sind aen - nnQ passierte etwas könnten, wann schon einmal die . Bu . r f^™ e . 13t ®rv J 111 srerium übernommen hatte. Dü-i sollte man also die Morde an ZM , P es,, ichkenen aller An ein- 

nrtea Häuser za se- Überraschendes: Handelte von Stadt bestehen wird. Jedenfalls bereit erklärt, rri Otto Pro- maJs mIISSIe er zumindest den Millionen Unschuldigen verges- S eladen - ;* i:rT hate " . die 
en fahren pflügend Beduinen kamen plötzlich, wie ist hier eine neue, gänzlich fri- ° u “^ rs . Fflm «Rose- Vorsitz im Auswärtigen Aus-j sen. Man sollte auch keinen je- »^warzen Musiker von Dimona 

Sand, es wird von einem nnsichlbaren Kom- gehe Reibfläche der israelisch- bud erae Rolle zu schoss der FDP niederlegen. Jetzt I ner Massenmörder mehr verfol- lhf Del:| ui als Pop-Band mit 

und gezimmert, mando gerufen, nnd ^iedeheo" arabischen Problematik entstim- “ b f™ lui,cn - Lixidsay wird einen warte| ^ Öffentlichkeit aUer-igen, die noch ungestraft herum- Künstlerischen .Ambitionen absol- 

gsstrasse asphal- ™ ^ er Dattdpalmcn-Zone von xttemandexn . geplant, US-Senador darstellend dessen mi t Recht darauf, da&sj laufen» Acbenbach stellt alle die- v,ert - Repenotre enthalt ne- 

jer hier noch vor an - Bei meinem letzten Besu c h, von. ^niemanden voransgesehen Tochter zu flhrfTeenagern zählt, Achenbach endlich im Acswärti- jenigen Menschen als unheilbar ^ 5en Atucrikanischer Pop-Musik 

ji-, ja_15 Meter vor drei Monaten, war kaum ö- nnr vom Leben selbst diktiert, 7011 palästinensisefaen Terro- Ausschuss des Bundestages Kranke hin, die auf die Vertol- moderne hebräische Lieder, 

__ _ _ ne Seele da, heute ist hier be- risten auf einer entführten Ln- als Berichters tan er des NS-Ver- gung krimineller Verbrecher s ' e aö f ‘^ re Art interprtne- 

” ] rehs ein grosses Dorf entstanden- ^o ist in Jamit ein metkwur- xusjacht festg e halt en werfen, folguugsgesetzes abgelöst wirf, dringen. Denn nichts anderes rei1. Wir wünschen den schwar- 

1 R Z 7 4 Lehmhütten werden' dfigst er- > Paradox am Werk die er- Lindsay wurde eigenen Angaben für dessen Annahme' er im Bnn- sind die NS-Verbrechen. Der ^er- “n Musikern aus Dimona viel 

ModdBe! I Zehe werden gespannt, » i Bewohner Jamits sind — zufolge von Preminjpsr Kit Mo- destag nicht stimmen wird. fab re ne Anwalt" Achenbach hat- Glück und Erfolg auf ihrem 

en, liegestühje, I Ziegel wände we r d en er- I' -In inen. Die 26 Einwander- n ate n bedrängt, die Rolle zu Dass er von einem solchen Ge- te besser geschwiegen. Anderer- neuen Weg und hoffen, dass sie 

rtfin * e * ten I richtet, «Hw provisorisch, hastig, Familiea aas der UdSSR warten übernehmen. Schliesslich habe er- setz nichts hält, hat er in seinem seits hat aus seinem Munde die in den kommenden Jahren genug 

mer Import. pa^rj fch weit entfernt von inzwischen ia Sadot Bet anf ihre eine so hohe-Gegenforderung Interview für ORTF „als erfah- Weltöffentlichkeit wieder einmal Fortschritte machen werden um 

NBERGEB 1 T TaWfm rfa-tt fut»T Ordnung. Eine Anräedhmg, die noch Monate gestellt, die P remin ger habe ab- jener Anwalt" bereits ausgespro- erfahren, was sie von einem auf dem nächsten Musik-l-esti- 
Jechielstr. 6 | rivene Ästhetik haben sie trotz- dauern wird. Und Jamit" heisst schrecken soBen, doch er habe chen. Darin meinte er nämlich, leider noch nicht sehr kleinen :val als Interpreten der i-.:.:cfi- 
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eigene Ästhetik baK»p sie trotz - 1 dauern wird. Und Jamit" heisst schrecken 


«j dem, diese hastig dahingewor- übrigens bis jetzt nur eine Hnn-]sie in einem Tekgramm akzep-j dass heute ein gerechtes Urteil | Teil der deutschen Juristen zu jachen Folklore auftreten zu kon- 
■ 1 fgnen ai» jmmmi «Mi f dm in Sadot, (tiert. | nicht mehr gefallt werden kÖn-! halten haL jnen. 
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Frankreichs Bauern haben Angst D® r komplizierte Weg znm Inparihment^ 

® Das Verfahren gegen Nixon enfhaeltjaoch viele Unwaegbarkerten Ja 

Frankreichs Baaem fürchten} Am deutlichsten zeigen sich Die Uebeiproduktiott führte MBd | cMMiL ^ zmn tioasmolitik. Die Abgeordneten.KeiWotattenhai* dem' 435.einzelne Senator musste arflU 

mn ihre Existenz, überall =ui.,die Auswirkunsen derFddp£ zum Anwachsen em«ne^ber- d^r GescwSiie d« tSSjohnson vor. «“SrS {ameritami- parteüscbe Rechtst Ladun' 

schea Bretagne und Caraarguc mmg bet den Viehaichtern. Die ges in den Kufalh usera der Ge- Staaten eifi „Im- strengen Massnahmen des Paria- seifen Wahlkreisen an gehören, Einklang mit der Verfasste )- 

iSLSEf?LÄ äs u r,^srsiir-izSi c ,t;*-*r». ^ Rebeuen . x FunWO n . * »—*■ gs-s—s:v 


lr 


ifft deo 
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uer neuen. Autobahn zu deo | aus den Fleischverfeäufeu. Beide Die Scbuid an den Fehlpla- 1Dimer S msseT geworden. der ^ benötigten Mehr- 

Schlössern an der Loire, hielten hatten jedoch die Rechnung oh- nungen und offenbar za hastigen Wecen Hochverrats. Beste- votl zwe * Dritteln der anhe¬ 
im Südwesten des Landes die ne die Währungskrise gemacht. Entscheidungen angesichts einer oder anderer schwerer Senatoren- Aber so 

Tour de France auf, verprügelten Die ehrgeizigen Pläne der Regie- hiir vorübergehend günstigen Verbrechen und Vergehen” kön- Verfahren gegen Riohard 

Fahrer ausländischer Lastwagen, ruog aus Frankreich den Expor- Marktlage für Frankreich lasten nen nach Artikel II Absatz 4 der Ni * 0P noch lan8C nichL - ?**. 


□er im senai oaiotigtra [dein Senat dem Oberhaus oder ausser Amtsveriust auc 

JS ^lodeikamiwr die Amlsent- dauernde Unfähigkeit zur ■. 
?£“ S enatoren . Aber w ■ ^ Präsidenten emp- düng eines öffentlichen 

st das Verfahren gegen Rj ■ -3m Repräsentantenhaus nach sich riehen. 

N, *° ° noch la nge ni . ;*-I genügt "die einfache Mehrheit; Noch in diesem Jahr ' 

‘ ijvon den 10 Senaroren (zwei aus ein „Impeachment"-Ve 

. /jedem Bandesstaat) müssten, falls £egen Richard Nixon a 
I^n9f ■/ eile anwesend sind, wie za Zei- geführt werden. ^Es ist a .. 

- 1 ' ■? ton Andrew Johnsons zwei Drit- von alt e n Unwägbaricert ■■ 
tet für dag „Impeachment 7 ’ stim- verschiedenen Abstimma ■■ 
men. Gegenwärtig gehören 57 zeduren einmal. abgese 
■' -'Kl Senatoren den Demokraten und auch schon bald eme weiti.. 

—Vf S 7 43 den Republikanern an. Zehn de Verzögerung möglicj . 

Stimmen von Parteifreunden des Oberste Bundesgericht (S 
Präsidenten würden die erforder- Court! hat am Mittw» 
£--$ liehe Mehrheit sichern, voransge- schieden, dass Nixon der ... 
.*■ setzt, alle Demokraten stimmten rang des Senats-Sonderar . .. 
W I 9ra§ yt-J?; gegen Nixon. Jaworski Folge leisten i 

^ Die Beratung im Senat könnte sätzliches Beweismaterial 
frühestens im September begin- geben muss. Dieses wi- 
k nen und würde rund zwei Mona- möglicherweise erst vor- 

Äj - " te dauern. Den Voreitz würde gress geprüft werden mjüs 

« ■ -Im .■$&der Oberste Bundesrichter der die „Impeachment -F 


j-tuuer a.uaiaxiaiit.Bcr j^töiwagcu, iuua uns imi.iti.u »<->• ^ jviartnage iur rran&reicn lasien nen nach Artikel II Absatz 4 der j 

die Agrarprodukte transportier- teur Nummer eins von Rind- die Bauern nicht sich selbst, son- amerikanischen Verfassung von ! 

ten. nnd behinderten den Stras- fleisch in die anderen Mitglieds- R eg i erua g an. Ein von jyg 9 d er Präsident, der Vizeprä- 

senverkehr mit Barrikaden. Jänder der Europäischen Ge- Präsident Giscard d^staing an- ^nt. die NÜnister und hohe 

meinschafi zu machen, hatten die gekündigtes Hilfsprogramm Staatsbeamte Jmpeached”, also 
. Der Bauernaufstand wurde v °r wenigen Jahren noch unge- wir j aJs „jeht ausreichend ahge- amtsenthoben werden. Dass es 

nicht etwa \-on einigen wenigen ^ ttl ^ a ,_ gT 'f Sen MarkIe m d ® n lehnt. Die Bauern verweisen da- jedoch bis dahin ein weiter und 
professionell Unzufriedenen oder Nachbarländern vorausgesetzt, auf Kaufkraft Verluste von komplizierter Weg ist, zeigt 
von der politischen Opposition ^ Frankreich nun erhebheh 17 Prozent allein in diesem schon die Tatsache, dass in den 
angezettelt. Er ist Ausdruck des mehr Rindfleisch mengen anfden Ja|j r . Selbst wenn die Regierung, knapp zwei Jahrhunderten mo- 
bilteren Erwachens nach Jahre- Mm'kt brachte, war jedoch auf m j t ^ em zw-erstufigen Preisstüt- demer amerikanischer Geschicb- 

langer Euphorie, die zu Fehl- diesen Markten kein Geld mehr zungsprogramm die Bauern für te dieses Verfahren lediglich 

Planung. Überproduktion undi da- Devisen wurden für andere jjg nächsten Wochen beruhigen zwölfmal bis zum Ende durch- 
Verscbuldung vieler Bauern und Dinge wie Oel und Oelprodukte kann, steht deshalb neue Unrast gefoefaten worden ist und nur 
Genossenschaften geführt hat. benötigt. im Herbst bevor. viermal mit einem Schuldspruch 

abscbloss. In diesen vier Fällen 

__ _ waren Bundesrichter betroffen. 

Wb g—.m— iXt-miw jtLiTi ja.im mjk zuletzt 1936. Der bisher einzige 1 

R gl | [i|g«g j|| Versuch. einen Präsidentenj 

“ ” W VW Vm A W V HAU Vitt dnreh .Jmpeachment” aus sei- 

- mm mm _«6 
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durch .Jmpeachment” aus sei- j f Vereinigten Staaten, der 67 Jahre fortgeführt werden kanc 

nem Amt zu entfernen, scheiterte bat sich erst einmal/der Rechts- alte Warna Borger aus Minneso der Präsident sidi aber e 
186S gegen Andrew Johnson, ausschoss des Reprä*ntantenhau- ta, übemehmeiL Eigentlich hat chen Entscheidung des S 
den Nachfolger des ermordeten I ses, der im Znsacftnenhang mit ihn der Vizepresident Ford inne, Court widersetzen, so 
Lincoln. Dieser Fall hatte auch! den im weitesten/Sinn als »Wa- er müsste ihn aber in diesem daraus ein zusätzlicher G:. 
die Gefahren aufgezeigt, die da-1 tergate-Skandal/ bekanntgewor- Fall abgeben, da er als mögli- eine Amtsenthebung ents 


Die Portugiesen hätten in den Mündung liegt, beginnen, mel-.Cabinda wird von Angola aus mit verbunden sein können.Dennjdenen Vorgäi 
letzten Tagen ihre ausserste Ver- det die portugiesische Nachrich-j verwaltet. Es hat 80.000 Einwoh- die Anklage gegen Johnson, dar-l nem halben J 


i seit rund ei- eher Nachfolger des Präsidenten Es gibt also immer no 
Beweismaterial in einen Inteiessenkonflikl gera- aach zeitliche, UnwSgb; 


teidigungslinie im Norden von lenagentur ANI am Montag aas n er und ist wirtschaftlich wegen in herrscht heute weitgehend Ei- gegen denJPräsidenten sammelte, Uen könnte. Das Verfahren im Die Väter der amerik 

Mozambique am Grenzfluss Ro- Luanda. -■.Ein portugiesischer seiner Erdölvorkommeu wichtig. nigkeiL. war ein politischer Ra- * zahllos^Zeugen befragte, sich! Senat würde wie ein ordentliches Verfassung haben das Tm 

MJma im Norden Mozambiques Emissär wird nach Brazzaville Die Forderung entspricht dem cheafct des Kongresses wegen derI mehrheitlich für eine Wieiteriei- j Gerichtsverfahren, also öffentifch des .Jmpeachment” mrt _ 


ROMAN 


aufgegeben, haben Johannesbur- fliegen, um mit der dortigeD Re- Oelbedarf Portugals von acht vom Präsidenten nach dem Bür- tunjpdes Vorgangs an das Pie-{und mit Staatsanwalt, Verteidi-Iso konstruiert, dass 
ger Zeitungen am Montag ge- gierung Gespräche zu führen. Millionen Tonnen im Jahr. , gerkrieg betriebenen Rekonstnik-1 entschieden. Nun wird das gern and Zeugen, ablaufen. Jeder i schwer zu handhaben i 
meldet. Im Zuge der Rückzues- ß * 

bewegung. heisst es in den amt- . . 

lieh nicht betätigten Berichten. ■ „Der ist begeisteflE* vom Doktor Förster bekommea habe. So fin 

seien sechs befestigte Lager ge- g „Ich habe es jffifi en im voraus gesagt. Weil er den Das war die Klage, die er eingereicht hat 

räumt und den nachstossenden S Vater hasst.’^'' T *^ gab Nora einige dünne Papiere, 

c ueriUeros überlassen worden. S fl HWEBMMiiliai P^ , Ja” „sagte Valerie. Sie fuhr schnell fort „Nach dem Nora überflog die Seiten. 

T T\TT^\ Krie^Vird das natürlich anders werden, der Bub ist ,An das Landgericht Wien I., Justizpalast 

Stützpunkte gehe auf die Weige- S LJI V LJ fflüTverhetzt Ein guter Bub! Wenn wir erst alle wie- gende Partei: mj. Heinz Steinfeld... mit E 

run« ihrer Besatnrnpen zurück, i ___ der glücklich zusammen sind, wird er seinen Vater des Amtsgerichtes Währing 6 G 503/42 voi 

weiter gegen den Frelimo zu 5 BHr TT AÄ gern haben wie früher, wie vor 38. Ganz bestimmt! 1942, vertreten durch seine Mutter Valeri 

kämpfen. Die Zeitung berief sieb ■ J11V11V1 I I V vJ V Das soü Ihr Freund meinem Mann sagen, bitte.” feld .diese vertreten durch Rechtsanwalt ) 

hierbei auf die Aussagen von ■ ^ V npwi«.” Fmvfer. Wien T__ RorenturmStrasse 143 fVi 

Offizieren im Hauptquartier * B r / T T 

Nampula. Am Wochenende viar ■ | / Jivi 

schon gemeldet worden, dass sich 
zweitausend Soldaten nach Be¬ 
endigung ihrer Ausbildung in 
Mozambique geweigert hätten, 
ihre Kasernen zum Abtransport 
m die Kampfzonen zn verlassen. 

Durch die Freiimo-Attentate ■ »ich habe ihn besucht, mit dem Doktor Förster. schlechte Ehe geführt habe... Aber das 

ist die Eiseribahnstrecke zwischen ■ Ein wunderbarer Anwalt übrigens! Und ihn infor- Paul doch wollen! Wenn er das lesen könnte. 

Beira und Moatize bei Tete am ■------ miert. Ich war auch beim Gauleiter. Na, die haben de lachen müss en!” sagte Valerie und lacht 

Montag schon wieder unterbro- ■ tg! Üroemersche Verlagsanstalt fh. Kouur Nacht. Augen gemacht! Und von einer Höflichkeit 'waren wieder. Sie wies mit dem Finger. „Hier, zi 

chen worden. Der Verkehr auf | sie!” Valerie lachte wieder herzlich. „Besonders der spiel... »Die Verschiedenheit im Wesen der 

ten^zur'Btaasten^des Cabora- ■ 111. Fried jung, der Direktor der Chemieschule! Küss die Ehegatten'... Da kommen viele solche Sacb 

Bassa-Staudammes dient, musste g Heute war sie mit Stadtbahn und Stras Seilbahnen in vorn, gnädige Frau, und küss die Hand hinten! Grossartag^jücht? ” ^ _^ ^ 

eingestellt werden, nachdem 
Sprengladungen an 27 Stellen 
die Schienen unterbrochen oder 
beschädigt hatten. Es war der 
vierte Anschlag auf die Strecke 
seit dem 11. Juli. In vier Or¬ 
ten Mozambiques waren in den 

-e verübt t^rden bei^enen ein S vergehen lassen, bevor sie Valerie Steinfeld anrief d Ef ^ Au S en feucbt S länze * lässt? überlegte Nora. an, leicht schaukelnd. Jede Kabine hielt h 

lieben Jahre ahes Mädchen um- 9 und sich mit ihr verabredete. - Der Direktor behandelt Heinz wie ein rohes Eil Minuten lang. Die Millionenstadt lag in de 

kam und zahlreiche Personen g ..Riesenrad. Morgen. 14 Uhr 30. Bei der Kasse.” Solange der Prozess läuft, und der kann lange laufen, Menschen waren nicht mehr zu sehen, die 

verwundet wurden. ! Valerie war pünktlich gewesen. Sie trug einen Breit- Förster, wird dem Buben nicht das Geringste winzig klein, die Berge des Wienerwaldes sar 

ln Brazzaviliee. der Haupt- S schwanzpersianer — Pauls Weihnachtsgeschenk 1937! geschehen. Endlich muss ich mir keine Sorgen mehr gel, die Donau War ein Bächlein. 

stadt der Volksrepublik Kongo. 5 _, einen kleinen schwarzen Hut und darunter ein machen. Es war eine wunderbare Idee von meinem Ein Lautsprecher schaltete sich ein. 

werden in Kürze geheime Ver- S schwarzes Kostüm. Sie war glücklich, Nora wieder- Mann-” Metallisch, leiernd, von einer Platte oder 

handlungea über die Zukunft der ■ zusehen. „Mein Freund wird ihm alles erzählen. Es freut erklang eine ölige Männerstimme. Sie ertönt 

portugiesischen Exklave Cabm- ■ Kaum hatte sich das Rad in Bewegung gesetzt, frag- ^ Sie > dass alles so gut geht, Frau Steinfeld”, dem Waggon, der den Zenit der Bahn erreich 

dlL dlC nördlich der Kongo- 2 T j.i___ 1 _ 21 __ m _" Sflpte Nnra Nun nrar Warrnnn cpYit T>oe D lACpnrarl «in WflhrTpW 


KURZ NOTIERT 

Deotsch wird vom 1. Januar 
1975 an auch offizielle Sprache 
der europäischen Rundfunkunion 
neben Englisch und Französisch. 
Dieser Beschluss der General¬ 
versammlung kam auf Antrag 
der deutschsprachigen Rund- 
funkanstalten in der Bandesre¬ 
publik Deutschland. Oesterreich 
und der Schweiz zustande, die 
deutlich gemacht batten, dass es 
hier nicht am nationales Prestige, 
sondern darum gebe, deutsch¬ 
sprachige Experten der Arbeit 
der Union nutzbar zu machen. 

„Der Rattenfänger” heisst das 
neue Stück von Carl Zuckma¬ 
yer, eine Interpretation der al¬ 
ten Volkssage. Die Bühnenmu¬ 
sik schreibt Gottfried von Ei¬ 
nem. d. Züricher Schauspielhaus 
erwarb die Rechte zur Urauffüh¬ 
rung. Regie fuhrt Leopold Lindl- 
borg, die Titelrolle bei der Pre- g 
miere im Mäj 2 1975 spielt Hel- ■ 
mut Löhner. 7 


tg? Üroemersche Verlagsanstait fh. Koaur Nacht 

111 . 

Heute war sie mit Stadtbahn und Strasseabahnen in 
die Stadt gefahren, um zu ihrer Schneiderin zu gehen 
und noch andere Dinge zu eriedigeo, wie sie Flemming 
gesagt hatte. Sie brauchte den Wagen nicht, sie konn¬ 
te sehr gut auch wieder mit Stxassenbahnen and Stadt¬ 
bahn in die grosse, vielzimmerige Villa am Rande 
des Lainzer Tiergartens zurückkehren. Nora Hill war 
seit einer Woche in Wien. Diesmal hatte sie Zeit 
vergehen lassen, bevor sie Valerie Steinfeld anrief 
und sich mit ihr verabredete. 

..Riesenrad. Morgen. 14 Uhr 30. Bei der Kasse.” 

Valerie war pünktlich gewesen. Sie trug einen Breit¬ 
schwanzpersianer— Pauls Weihnachtsgeschenk 1937! 
—, einen kleinen schwarzen Hut und darunter ein 
schwarzes Kostüm. Sie war glücklich, Nora wieder¬ 
zusehen. 

Kaum hatte sich das Rad in Bewegung gesetzt, frag¬ 
te Valerie natürlich nach ihrem Mann. 

„Es geht ihm ausgezeichnet, er ist sehr glücklich 
über Ihren Entschluss, den Prozess zu führen, und 
er schickt Ihnen all seine Liebe.” 

Licht fiel blendend durch die Fenster der Kabine 
und liess Valeries blondes Haar aufleuchten, das. un¬ 
ter dem Hut bervorquoU. 

„Und er ist gesund?” 

„Vollkommen.” 

„Seine Leber?" 

,Jn Ordnung. Machen Sie sich keine Sorgen. Er 
hat viele gute Freunde, die sich um ihn kümmern.” 

„Das ist schön. Davor habe ich nämlich Angst 
gehabt, dass er sehr einsam sein wird in London.” 

Die Kabine, gross wie ein Strassenbahnwagen, war 
nun bereits zeimlich hoch gestiegen. Häuser in det 
Tiefe, Menschen und Strassen wurden kleiner und 
kleiner. Imm er neue kamen ins Büd, Kirchen, der 
Donaukanal, der Strom, die Brücken über ihn. Die 
Kabine bewegte sich lantlos. Mächtige Eisenträger des 
Rades glitten an den Fenstern vorüber. 

„Wann fliegen Sie wieder nach Lissabon?” 

„Ende des Monats. Ihr Mann ist natürlich begierig 
zu erfahren, wie der Prozess angefangen hat. Geht 
alles gut?” 

Valerie sah Nora an. 

„Könnte nicht besser gehen!” sagte sie strahlend. 

„Und was macht Heinz?” 


„Der ist begeistepr* 

„Ich habe esgämen im voraus gesagt. Weil er den 
Vater hasst.” 

„Ja^^agte Valerie. Sie fuhr schnell fort: „Nach dem 
Krie^wird das natürlich anders werden, der Bub ist 
_-tfüT verhetzt Ein guter Bub! Wenn wir erst alle wie¬ 
der glücklich zusammen sind, wird er seinen Vater 
gern haben wie früher, wie vor 3S. Ganz bestimmt! 
Das soü Ihr Freund meinem Mann sagen, bitte.” 

„Gewiss.” 

„Und dass Heinz ein ausgezeichneter Schüler ist”, 
fuhr Valerie mit betont fröhlicher Stimme fort „Und 
dass der Direektor ihn jetzt besonders freundlich be-., 
handelt, seit er weiss, dass ich den Prozess besonnen 
habe.” 

„Er weiss das?” 

Valerie nickte eifrig. 

„Ich habe ihn besucht, mit dem Doktor Förster. 
Ein wunderbarer Anwalt übrigens! Und ihn infor¬ 
miert. Ich war auch beim Gauleiter. Na, die haben 
Augen gemacht! Und von einer Höflichkeit waren 
sie!” Valerie lachte wieder herzlich. „Besonders der 
Fried jung, der Direktor der Chemieschule! Küss die 
Hand vom, gnädige Frau, und küss die Hand hinten! 
Er hat so etwas direkt erwartet, sagte er. Er hat 
sich nie vorstellen können, dass Heinz kein Arier 
ist. Dafür turnt er zu gut!” 

„Das hat er gesagt?” Nora beobachtete Valerie 
aufmerksam. 

■ 

„Ja!” Ohne jede Hemmnung sprach die schlanke 
Frau mit den blauen Augen. Ist das Erregung, Freude, 
das diese Augen feucht glänzen lässt? überlegte Nora. 
..Der Direktor behandelt Heinz wie ein rohes Eil 
Solange der Prozess läuft, und der kann lange laufen, 
sagt Förster, wird dem Buben nicht das Geringste 
geschehen. Endlich muss ich mir keine Sorgen mehr 
machen. Es war eine wunderbare Idee von meinem 
Mann.” 

„Mein Freund wird nrm alles erzählen. Es freut 
mich für Sie, dass alles so gut geht, Frau Steinfeld”, 
sagte Nora. Nun war der Waggon schon sehr hoch 
gestiegen. Wie Spielzeug sah alles in der Tiefe aus, die 
Berge des Wienerwaldes, die weisse Weite hinter der 
Donau waren za erblicken. „Und was ist mit Herrn 
Landau?” 

„Oh, Martin!” Valerie lachte. „Der ist wie verwan¬ 
delt! Mutig auf einmal, tapfer, frech, ja richtig frech! 
Den haben wir alle verkannt. Der leidet jetzt nur 
darunter, dass er in der Partei ist Darum hat er 
sich geradezu auf diesen Prozess gestürzt! Genauso 
wie die Zeugen, die wir brauchen! Seine Schwester 
hasst die Nazis! Die wird natürlich alles beschwören, 
was nötig ist! Und die Agnes Peintinger! Und die 
Frau Lippowstd 

„Wer?” 

„Bei der haben wir gewohnt, als Heinz geboren 
wurde. Eine alte Dame. Aber so etwas von mntig! 
Und wie ich Ihnen helfen werde;, Frau- Steinfeld, 
hat sie gesagt. Ich war selber mit einem Joden>.ver^ 
heiratet, einer Seele von einem Menschen! Auf mich 
können Sie sich verlassen! Ja, dos hat sie gesagt Alle 
halten zu mir und zum Paul! Dos muss er wissen!” 

Immer noch stieg die Kabine aufwärts, immer mehr 
Sonnenschein durchflutete sie. 

Valerie öffnete ihre Handtasche und kramte darin. 
Sie sagte: „Das ist wirklich ein idealer Treffpunkt. 1 
Kein Mensch kann uns hier belauschen. Und ich will 
Ihnen olles zeigen. Sehen Sie! Durchschlage, die ich - 


vom Doktor Förster bekommen habe. So fing 
Das war die Klage, die er eingereicht hat. 
gab Nora einige dünne Papiere. 

Nora überflog die Seiten. 
yAn das Landgericht Wien L, Justizpalast. . . 
gende Partei: mj. Heinz Steinfeld... mit Bf. 
des Amtsgerichtes Währing 6 G 503/42 von 
1942, vertreten durch seine Mutter Valerie . 
feld .diese vertreten durch Rechtsanwalt L- 
Förster, Wien I., Rotentunustrasse 143 (Vc .... 

vom 24.10.1924)_Beklagte Partei: Ein zui 

digung der ehel. Geburt und blutmässigen L. 
raung zu bestellender Kurator... KLAGE- 
Bestreitung der eheL Gebürt imd wegen blutr. 
Abstammung.. - Streitwert RM 2500...’ 

„Da haben wir die ganze Wahrheit auf de- 
gestellt und behauptet, dass ich imm er sch<' - 
schlechte Ehe geführt habe... Aber das V - 
Paul doch wollen! Wenn er das lesen könnte, 
de lachen müss en!” sagte Valerie und lachte ~ 
wieder. Sie wies mit dem Finger. „Hier, zu 
spiel... »Die Verschiedenheit im Wesen der 
Ehegatten'... Da kommen viele solche Sach 
Grossartig,, nicht?” 

„Grossartig”, sagte Nora. Sie bemerkte, dr 
leries Hände zitterten. Valerie bemerkte, das 
es bemerkte. Sie lachte wieder. „AofgeregL, 
so aufgeregt, weil alles so gut geht! Der 1. * 
den wir kriegen, ist auch ein Antinazi, sagt . 

Kann man überhaupt so viel Glück haben?” 

Nun hielt die Kabine am höchsten Punkt ihr-.. 
an, leicht schaukelnd. Jede Kabine hielt hi .. a 
Minuten lang. Die Millionenstadt lag in de ’ 
Menschen waren nicht mehr zu sehen, die 
winzig klein, die Berge des Wienerwaldes san ... 
gel, die Donau War ein Bächlein. ; : 

Ein Lautsprecher schaltete sich ein. -. 

Metallisch, leiernd, von einer Platte oder .- ., 
erklang eine ölige Männerstimme. Sie ertönt -- 
dem Waggon, der den Zenit der Bahn erreicht - 
„Das Wiener Riesenrad, ein Wahrzeict 
Hauptstadt der Ostmark und en Symbol für d ' - 
berühmten Prater, bildet mit seiner weithii. 
baren Silhouette einen besonderen Anziehern - 
für alle Besucher Wiens. Man war nicht in Wie 1 ^ _ 
man nicht mit dem Riesenrad gefahren ist.. 

„Ich muss Ihnen gratulieren”, sagte Nora, vj|j| 
die Stimme leierte. **^«4 

: „Ach, mir! Natürlich bin ich auch sehr ^, 
aber Paul! Paul wird erst froh sein, nicht wähl; . ‘‘ 
fliegt Ihr Freund wieder nach London?” ; ~ 
„Bald nach meiner Rückkehr.” 

„Mein Gott, er soll Paul nur alles genailx, ' 
len! Wie gut -alles geht... nichts vergessen 
dürfen auch nichts vergessen!” 

„Kein Wort”, sagte Nora und las,.die Seite - 
fliegend: ,... Paul Steinfeld vereinigte nicht - • 
Wesen, sondern auch dem Aeusseren nach ir>-" 
leicht erkennbarer. Weise die typischen Merkt 
jüdischen Rasse... Beweis: zahlreiche vor 
de Fotografien, Aussagen von Zeugen .. .* 

„... Das .Wiener Riesenrad wurde 1896 ' - 
englischen Ingenieur Walter Basset errichtet 
demselben Konstrukteur gebauten Riesenrädei .. . 
cago, London, Blackpool und Paris wurden I ~ . ’ ' 
getragen und verschrottet Nicht so das Wici' 
senrad...” 

■ 

■ 

(Fortsetzung folgt) 
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ISRAEL NACHRICHTEN J)W?n 



Inflation trifft den 



f l “ 8 m d * AwlSnderiiotels i 

££?££?Z‘ am,mr prim ' DWI - - 

r ert der in ihren Töp- 
l oder Pappschachteln 



Münzen ständig at>- 
1 feeine Chancen auf 
faöhung” bestehen, 
cwa m Saigon passiert, 
:tfler einem Europäer, 
immgslos ein tatsSch- 
einen geringen 
areteüendes Zehn* 
: überlassen hat, die 
snd nachwirft, so ba- 
ts Bettler Mitte Juni 
Massnahmen gesetzt 
uteres Absinken ihres 
hon minimalen Ta¬ 
uen« durch die In- 
verhiudem. Die Bett¬ 
ion von Bangalore 
s Beggars Associa- 
0 hat die Zentral re- 
New Delhi aufgefor- 
Münzen im Wert von 
yd Paisa (mncerech 
e 

dass damit ihre 
Kunden, die ihr Ge- 
solchen Minimalspeo- 
een. gezwungen wer- 
MUnzen höheren 
den mit heulender 
ffneten Bettelsack ne¬ 


in 

Prinzipien nur von 
Bedcifeindern belagert werden, 
die eher in der Lage sind, dem 
Touristen einen Geldbetrag zu 
entlocken als ein apathisch in 

einer Ecke liegender siecher 
Manu. 


U.S.A.-EINMAL OHNE POLITIK 


Die vielen an ge Kisten innen- 1973 waren es 75 Prozent. Bc- 
und aussenpotiüschen Probleme sonders vernichtend war das Ur¬ 
eier Vereinigten Staaten, die sich teil bei der Frage, ob die Lerne, 
immer stärker bemerkbar ma-; die das Land regieren, sich wirk- 
chende Inflation und die durch | lieh um den einzelnen kümmern: 
die Watergate-Affarc verursachte; 1966 waren nur 26 Prozent der 
all gemeine politische Skepsis and j Meinung, dass die Politiker und 


Von unserem Korrespondenten 
ROLF SIMON hi 
San Francisco, Calif 


ganisaxioo heraus. Die einzige 
Verbindung zu dem Thema 
scheint zu sein, dass der auf die-j 


derttausende von TUD aus dem land, Oesterreich, Argentinien' 
Handel gezogen, das sind kleine und Uruguay befanden. 

Geräte ans plastischem Material Ir ★ 

oder aus Metall, die Frauen in Ein eigenartiges Urteil gab 


die Gebärmutter ginfuhr en, am 
eine Schwangerschaft zu verhü¬ 
ten. Die Praxis hat sezeigt, dass ! 


VERSCHAEMT VOM 
TOURISMUS LEBEN 

In Bangkok gibt es ebenfalls 
Bettler, die aber eher verschämt 
und verstohlen agieren. Dar 
I stark einströmende Tourismus 
scheint hier auch den Aermsten 
irgendeine Art von Job zu ver¬ 
schaffen. Sei es, dass sie nach 
den Autotüren schnappen und 


u. sl auch die staatsbürgerliche 
Einstellung der Nordamerikaner 
untersucht, kam bei der Aus¬ 


ten 1966 37 Prozent mit Nein, 
während es 1973 60 Prozent wa¬ 
ren. Und der Prozent s atz der 


■*■■¥> ★ 

Einen „Bestseller" eigener Art 
veröffentlichte der New Yorker 
Verlag Crown, Unter dem Ti- 


jAuf der anderen Seite müssen 


Apathie haben auch entscheidend ! Regierungsbeamten es nicht nm,jser Marke Porträtierte einen! diese „devjees” gefährlich und 
die persönliche Sieilnngnahme. während es im vorigen Jahr 63 j Brief in der Hand hält. j oft sogar lebensgefährlich sind. 

des Durchschnrttsbürgers beein-j Prozent waren. Auf die Frage,! 
flusst Das Harris-Institut zur'ob der Wähler der Meinung sei, 

(Erforschung der öffentGchenjdass seine Stimme noch irgend- 
j Meinung, das seil dem Jahr 1966 j eine Bedeutung habe, antworte- 


das Oberste Bundesgericht in 
Washington ab, als es sich wei¬ 
gerte, das Urteil eines unterge¬ 
ordneten Gerichts zu revidieren, 
das in dem Verfahren rfiarold 
Weisburg vs. FBI" zugunsten der 


die Hersteller dieser Geräte und j Bundeskriminalpolizei emschie- 
die Fabrikanten der „Pili* bei 
I ihren Instruktionen von jetzt ab 


tel »The Noihiog Book" ver-i besonders darauf hinweisen, dass 


öffentiiehte er einen Band von 


diese keinen Schutz gegen Ge- 


wertung ihrer Daten für das Jahr! Bürger, die das Gefühl haben. 


j 160 absolni tubedrucken Seiten! schlecbiskrankbeiten darstellen, 
und setzte davon bisher 25.000; wie es fälschlicherweise noch 


1973 zu interessanten Feststel¬ 
lungen. 

Auf die allgemeine Frage, ob 
sie mit der Regierung, mit der 
Politik und mit der Wirtschaft 


dass sie überhaupt nichts mehr 
zu sagen haben, stieg von neun 
Prozent im Jahr 1966 auf 32 


Exemplare zum Preis von je drei 
Dollar ab. Da diese Auflage rest¬ 
los ausverkauft wurde, bereitet 


sie dann mit sonnigem Lächeln ■ ■_ j - . .. ,... 

TOd PIA» H.nd 1 0der "' Cln> trWar ’ 


Öffnen, sei es, dass sie als Füh¬ 
rer zu veisteckten Lasterhöhlen 
dienen. Nur ganz selten wird 


len sieb im Jahr 1966 29 Pro-j sen Städte, deren Prozentsatz 
zent der Befragten für unbefrie-! von 22 auf 58 Prozent stieg, 
digt, 1971 waren es 42 Prozeoti während er bei den jugendlichen 


von vielen Personen, meist Ju¬ 
gendlichen, angenommen wkd. 

★ * * 

Prozent im Jahr 1973. Den er eine neue in der gleichen Hö-j Eines der grössten Schwindel¬ 
stärksten Grad des Missbehagens ; he vor. [manöver aller Zeiten flog auf,! 

verzeichnet« man bei den Eis-| ★ ■¥■ * j als man die Tätigkeit der „Ho- 

wohnem der Vororte der gros- j Die Detente marschiert: Die j me-Stake Productions Compa- 

Kreditkarte der Bank of Amen- j nv" in Tnka, Oklahoma, unter- 


eine ohne irgendeine Gegenlei. !1 7 . 3 “ f 9 , bis “ ” ’? to “ 


Ä=iEi-S£- 


weif eite Aktion der 
Bettler beweist, dass 
n in erster Linie die 
ärmsten Schichten 
es trifft, jedoch die 
:fa gut oder sehr gut 
chicbten weniger be- 
ist jedoch kaum zu 
dass die Regierung 
(hi diesem mehr als 
£ erscheinenden 

- Armen der Ärmsten 
aitsprechen wird, zu- 
derzeit mit anderen 

— einer Nuklearex- 
ie einer verheerenden 
io — beschäftigt ist 
> die Einz iehung der 
i Münzen beim Aus- 
indischen Geldärkn- 
Bürokratie einen un- 
.Twaltungstecbnischen 
fordern und der Kor- 
■ Bestechung die Tu- 

Es ist zu erwarten, 
ldiens Beuler weiter¬ 
er Handvoll Paisa- 
Tag begnügen wer- 


In Vientiane and im belager¬ 
ten Phnom Penh sind Bettler 
nicht zu bemerken, hingegen ist 
das Bettel Unwesen in Saigon sehr 
stark entwickelt Der Krieg hat 
; Zehntausende von Flüchtlingen 
in diese Stadt geschwemmt, die 
{alle keine Arbeit finden. Da es 
zu Hause nichts zu essen gibt, 
nehmen die Kinder meist bald 


also fast drei Fünftel. Waren ■ im allgemeinen am auffälligsten 
der Vietnam-Krieg und die Wirt -1 war, die von 24 Prozent anf 62 


ca, der grössten Privatbank der 
Welt, wird von der Sowjetunion 


suchte. Deren Gründer und Lei¬ 
ter, Robert Sl Trippen, erzählte 


den haue. Der betreffende Mann, 
Verfasser von vier Büchern über 
die Ermordung des Präsidenten 
Kennedy, verlangte von der FBI 
unter Berufung auf das Gesetz 
betreffs Informationsfreiheit ei¬ 
ne Abschrift der Spektralanalyse 
der Kugeln, die Kennedy gelotet 
hauen. Die FBI erklärte dazu, 
dass sie diese nicht geben wür¬ 
de. da sie zu einer, rein polizei¬ 
lichen Untersuchung gehöre, 
welche, bei einer eventuellen Be¬ 
kanntgabe, die wirksame Arbeit 
dieses Amtes stören könnte. Die 
Haltung der FBI wurde durch 
die oben erwähnte Entscheidung 
unterstützt. 

In Nashville, Tennessee, wird 
James Earl Ray, der Mörder von 
Dr. Martin Luther King, in stren- 


Reissatts. Während der Weg der i 


45 Prozent bejahend, während j Gestaltung der Briefmarken ver- 
;es 1973 79 IVozent waren. > anrwortBch ist, brachte auf jeden 


reicher und die Armen immer! Kopf zerbrechen, die philaielisti-j kostete. Er wird von der JN'a-j tatsächlich, in kurzer Zeit etwa 
ärmer werden, antworteten 1966 sehe Kommission, die für dleltionaJ Scientific Balloon Facili-! hundert Millionen Dollar ein- 


tv” betrieben, die in den letzten 1 zunehmen. Sern prominentestes 
elf Jahren 926 Ballons für 35 j Opfer war Eard W. Kintner, der 


Universitäten. 23 wissenschaftli- 


Mädcheii Tn die Prostitution' Tn aQ * d ** Frage, ob die ( Fall ohne Angabe von Gründen! 

führt werden die Burschen enr , Stenergesetze ungerecht seien {eine bunte Marke mi einem von che Institute und 20 ausländische 

1 und nur die vermögenden Kias-'Goya gemalten Porträt anlässlich j Gruppen startbereit machte. 


weder Schuhputzer, Autowäch¬ 
ter oder Bettler. Wehe dem, der 
sein geparktes Auto nicht mit 
Piastern absicbert. Ignoriert man 
die ausgestreckte Hand.‘findet 
man bei der Rückkehr auf ge¬ 
schlitzte Reifen vor. 


* * * 


ehemalige Vorsitzende der Bun¬ 
deskommission für Handel, der 
auch ein Buch über Täuschungs¬ 
manöver im Geschäftsleben ge- 


sen begünstigen. antworteten • des 100-Jährigen Bestehens die-; 

1972 74 Prozent bejahend und ser nichtigen internationalen Or-j Um der Epidemie der Ge- j schrieben bat. Dieser .Fachmann' 

! schlechtskrankheiten Einhalt zu'büsste 127.000 Dollar ein. 


In Hongkong scheint das Bet¬ 
telgewerbe in "erster Linie von 
alten Frauen änsgeübf zu wer-j 
den. Sie hocken am Strassenrand 
und strecken dem Passanten ei¬ 
ne winzige Plastiktasse entgegen. 
Es ist ein Rätsel, warum diese 1 
Bettelschale so klein sind. Oft 
passiert es. dass die gespendete 
Münze ihr Ziel verfehlt und die 
abschüssigen Strassen dar Stadt 
hinabzuroüen beginnt, wo sie 
■Tann unten einem spielenden 
Kind oder einer Gemüsefrau in 
en, für die sie sich j die Hände springt. Die kleinen 
leine Hand voll Reis i Plastikschalen waren vielleicht 

j für Fünf- oder Zehncentstücke 
berechnet und mochten bei gu¬ 
tem Zielvermögen des Passanten 
srung dieser Gruppej wohl ihren Zweck erfüllt haben. 

. die trotz ihrer tra-'Nun, da eine Funfcerrtspende 
Apathie und physi- jbei einer Inflation von 24 Pro¬ 
zent jährlich mehr oder minder 
sinnlos wäre und der Hongkong¬ 


ais Zahlungsmittel anerkannt und! den wichtigsten Führern des 
in Moskau und Leningrad und I Wrtschaftslebens und protninen- 
wetteren 31 Städten in Hotels j ten Persönlichkeiten aus Regie¬ 
schaftslage schon vorher ein 1 Prozent bei der Bemessung £b-j und Geschäften akzeptiert, wenn I rung, Politik und der Unterhai- 

Grund zur Unzufriedenheit, er-j rer Unzufriedenheit stiegen. | sie von amerikanischen Touris- j rungs-Industrie, dass sie fabelhaft 

höhte sich der Prozentsatz aber * ■¥■ ★ |un vorgelegt wird. {verdienen und ausserdem noch j ger Einzelhaft gehalten. Aber es 

seit Präsident Nixons Regie- [ Was hat der berühmte spani- 1 ★ ★ i ..Löcher" für ihre Steuererklä- gelang ihm endlich, eine Revi- 

irmgsübemahtne, obwohl der sehe Maler Francisco Goyai ln Palestine. Texas, wurde ein rungen finden könnten, wenn siou seines Prozesses in die Wegs 

Krieg durch Qra ein Ende fand, j ([1746-1.828) mit dem Weltpost-! neuer Flugplatz für Ballonanf-, sie ihm Gelder für erfolgverheis- zu leiten, nachdem sem neuer 

von 36 auf 59 Prozent, Auf die-verein zu tun? Mögen sich dar-| sn "cse eingeweiht, dessen Kon-J sende Petroleumbohnmgen an -1 Verteidiger Robert Livingston 
Frage, ob die Reichen immerj über die Sachverständigen den! strukrion fast eine Million Dollarj vertrauen würden. Es gelang ihmi erklärte, dass zwei gedungene 

Mörder die Tat begangen hätten 
und Ray unschuldig sei. 

In Los Angeles behaupten im¬ 
mer noch Personen, dass sie bei 
der Ermordung von Senator Ro¬ 
bert Kennedy Schüsse aus zwei 
verschiedenen Richtungen gehört 
hätten, sodass also der jugendli¬ 
che Araber Sirhan Sirhan nicht 
der Alleintäter gewesen sein 
könnte. Seinerseits gab das Justiz- 
Department in einer Erklärung 
vor einem Gericht in Detroit zn, 
Sirhans Anwalt Abdeen M. Ja¬ 
bara zwischen 9. Oktober 1972. 
und 16. November 1973 mittels 
elektronischer Geräte überwacht 
zu haben. Bei dieser Gelegenheit. 
wurde auch bekannt, dass Jaba¬ 
ra, der Sohn von libanesischen 
Einwanderern, schon seit 1967 
von der FBI beschattet wird: er. 
ist einer der Gründer der „As¬ 
sociation of Arab-American Uni- 
versity Graduates", einer Or¬ 
ganisation, die sieb in Univer- 
shätskreisen anti-zionistisch be-' 
tätigt 

* * ★ 


DENKMAL FUER ARMSTRONG 


gebieten, schlug eine Studien- i är •¥■ 1c 

gruppe dem Gesundheits-Depart- ■ „Only in San Francisco”: Die¬ 


sen. 


her mit einer srärfce- 


äche schon bei eini- 
:strationen der ver- 
Monate mitgewirkt 
den Vertnstemgang 
nflation wieder wert- 
md um'schlicht und 
Iberieben, werden die 
lettier eine noch ef- 
ubeitsteilung treffen 
hon jetzt ist es so. 


Dollar respektablen Umfang hat, 
müsste den beschränkten, unor¬ 
ganisierten und diese Entwick¬ 
lung nicht durchschauenden Bett¬ 
lerinnen der Kolonie endlich je¬ 
mand sagen, sich grössere Al¬ 
mosen ge fässe anzuschaffen. Nie¬ 
mand aber tut dies. 



iment in Washington vor, neue 
Methoden betreffs der Identität 
der Personen einzu führen, die 


se Stadt am Pazifik ist ein be¬ 
vorzugter Platz für „conven- 
tions”, für Tagungen und Zu- 


. . . wf... Philadelphia mit Bundesgeldern. verfol^n und die eine Parade 

. ' t durehaeführt hatte. Man hatte [durch das Stadtzentrum veran- 


Eine Büste von Louis Armstrong enthüllte Fürstin Gratia 
von Monaco während eines Jazz-Festivals in Nizza. Ehrengäste 
waren die Witwe Armstrongs und der Buergermeister von Nizza. 


venerisch erkrankt sind, sich abersammenkünfte der verschieden- 
keiner- Behandlung unterziehen; sten An. Die drei wichtigsten in 
und deshalb für die Weiterver- j letzter Zeit waren I) die erste 
breituug verantwortlich sind. Als 1 ..Convention” der Prostituierten, 
wichtigste Massnahme schlägt 1 die von der in San Francisco ge- 
sie vor, dass erkrankte Personen i gründeten Organisation „Coyo- 
sicb anonym per Telephon mit te” einberufen wurde. An ihr 
einem autorisierten Arzt in Ver- nahmen Vertreterinnen des ä]- 
bin düng setzen können, der ih-j testen Gewerbes der Weh aus 
nen durch einen ebenfalls auto-jdem ganzen Lande teü, um eine 
risierten Apotheker die Gegen-: soziale und juristische Besserstel- 
mirtcl zukommen lässt. ’lung zu erreichen. Die zweite 

Bei einer Debatte im Reprä- ( „Convention” war eine Tagung 
sentantenhaus kam ein Pro-] der Homosexuellen beideiiei Ge- 


gramm zur Sprache, dos man in ; schlecbts. die das gleiche Ziel] Eine einfache Feststellung:. 

„Für die reichen Leute sind die 
Inflation, die Energie-Knappheit, 
dort etwa 36.000 armen Sch 5- J stalteten. Die dritte „Convention”! die steigenden Lebensmittel ko- 

lern der „High Schools”, also 'war etwas ernster zu nehmen, sten und die Arbeitslosigkeit im 
meistens Negern, Gutscheine ge-| denn sie war die internationale tierend und im schlechtesten 
geben, die sie gegen Kondome Tagung der „Lions”, die Dele- FaD eine Unannehmlichkeit-Aber 
eintauseben konnten. gar io nen aus allen Erdteilen ge- für die armen Leute sind sie ei- 

In letzter Zeit wurden von.schickt hatten, unter denen sich*ne Katastrophe.” fJames Reston 
der zuständigen Behörde Hun- ' auch solche aus West-Deutsch- J von der „New York Times”). 


KINOPROGRAMM 



achte bis 23.00 Uhr: 
je 72, Tel. 286740. 
217, Tel. 223488. 
Jevy 67, TeL 612474. 
San und Umgebung: 
Katznelson 151. 

1 . 

fc Kikar Hajeschiwa 
Tkwa: Stamper 24. 
md Umgebung: . 
nach 

: Balfour 135. 
Trumpeldor 4 
Schaar Chagai 14. 

ewa: Merfcas Gal Ed 
Derech Haoessncn. 

{ 21 Uhr: Hanassi 33, 
: ab 21 Uhn 
512233, Kirlat El»- 


K apart CfMtim ^MaccabF 
! l.-A MDA Id 101 ÜDSCf 
j L>ao- M DA. Hagilgatsn 42 

| lei. 781111. Ramm Chm: 
idod: MDA. leL 22222: Nara 
nia: MDA. Id 23333: Bai 
laut: MDA leietao 863333 
JboLou: MDA td. 843)32: Ke 
lach Hkwa: MDA ld. 912333 
Zfar. MDA. Id 101: Recbo 
«not: MDA. idefon 931333 
Rischem Lctimr MDA Tdefoo 
942333: Herzfia: MDA Td 
981333: Haifa: MDA Id- 101: 
Jerusalem: MDA fd. . 301 
c .«IDA, Tel. 057-97222. 


n Dr. 

i. TeL 443281. 

Duvfd Adoms 

t lei 614333 

to S Uhr a b end* bis 


_ _ Cfanüm Merkszlti 

8 Uhr abends Dia 7 Uhi mor¬ 
gens; MDA, TtL 101 Dt Watts 
AUenbystr, 50» ret S08S8 (nor 
tagsüber); Dr. Marc Doos» 8s 
dn s mo panafc; A ft TdL 248228 
Kupat CboOn „Aasaft W 
Aviv: T6L 101; Guscb Dan: 
Tel 7811*1$ Bat Jane Td 
863333; Chotorc TcL 843133: 

Haifa: AB g e mri na und Knafcp 

TVI ’ A4M1A ' 


TEL-AVIV 

ALLENBY: The Sting 
BEN JEHUDA: Cinderella 
Liberty 

CINEMA ONE: Same Lite 
it Hot 

C1NERAMA: M\ Name is 
Nobody 

CHEN: Snow-White and the 
Seven Dwarfs 
DEKEL: Serpico 
DRIVE-1N: 84)0—10.00: 

The Magic of Walt Disney 
World 

ESTHER: Papillen 
GAT: Avanti 

GORDON: Indian Summer 
HOD: Park ot ».ove 
LIMOR: Tom Sawver 
MAXIM: Le Grand Bazar 
MOGRABi: Fbe 9'edding Nighf 
of Dr. Daniel 
ORDAN: Don’t Look Now 
OPHIR: The Outfit 
ORLV: Abn-al-Banat 
PARIS: Cries and Whispers 
PEER: La boome Annee 
TCHELET: Go West 
STUDIO: Big Eyes 
TEL-AVIV: Tbe Three 
Musketeeis ‘ 

ZAFON: My Name is Nobody 
RAMAT GAN: 

KZNfO LILLY: 7.15 und 9J0 
Uhn Waterloo Bridge — Ro¬ 
heit Taylor, Vrvian Ldgh (3. 

Ttu.l^ka A AA TTliv» Tamm 


JERUSALEM : 

CHEN: Mv Name is Nobody 
EDEN: Tbe Sting 
| EDISON: Tbe Way of tbe Tiger 
MJTCHEL: Deux Hommes 
Daus La VTlle 
ORNA: The Way we Were 
HABIRAH: Don’t Look Now 
JERUSALEM: The Poseidon 
Adventure 
ORGIL: Big Eyes 
ORION: Sarit 
SEMADAR: The Day of 
the Jackal 

RON: Park Oi Love 

■ 

HAIFA: 

AMPHTTHEATRE: 1 am a 
Nymphomaniac 
ARMON: The Sting 
1ATZMON: My Name is Nobody 
CHEN: Showdown 
MIRON: The Invisible 
ORDAN: KazaMan 
MORIAH: Butterfiies 
Are Free 

ORION: Duel in Tiger Town 
ORAH: Crazy Joe 
ORLY: Bis Beyes 
PEER: Tbe San of tbe Wolf 
RON: Gone With the Wind 
SCHAVTT: Doiian Gray 


iy v^ve . ivvvvv¥wvv»vvviwnrvvvvvv v vvvvvvvvvvvwvvvv vvvvvvwifvv w »w w »w>W»wmwwwvw»H y 


RADIO und FERNSEHEN 




DIENSTAG, 30.7.1974 


Musikalische Uhr. 6.59 Eine Mi- terbaltungsprogramm. 17.40 Ue- 


WOHIN GEHT MAN? 

WOHIN Se ■ auch immei 
geben, verlangen Se überall 
TEKA KAFfiE. Er ht 
der Beat» 


Nachrichten zu jeder Stunde, mite Hebräisch. 125, 7 35 Lre- 
- 8.05 .Musikalische Delika- der für Dich. US Grünes Licht, 
tessen”: Beethoven. Schoben. — 8.10. 9.05 Morgenlieder. 10.05, 
9.05 Eine Stunde mit dem Gei- 11.05 Für die Hausfrau. 12.05 
ger Arthur Grimio. 9.55 Nach- Im Arbeitsrhythmus. 1IL30 Be¬ 
richten .in englischer; 10.55 in britische Lieder. 13.05 Lieder u. 
französischer Sprache; 10.05 Neuigkeiten. 14.10 Neue Auf- 
Musikalischer Klub der Sendelei- nahmen und Platten. 15.05 
tung: Berfioz. 11.00 Iwrit. 11.25 Wunschprogramm orientalisch er 
Für Schüler und Kinder in den Musik. 15.52 Jüdische Begriffe. 
Ferien. 11.45 Arabische &un- 16.05 Eine Minute Hebräisch, 
den.- 12.05 Chorgesang. 13.05»— 16.06, 16.35 Hebräische Auf- 
Mittagskonzert. 14.10 Für Mut-'läge von ausländischen Chan- 
ter und Kind. 15.05 Radioinfor- sons, 1630 Kurzer Quizz. 17.05 


mation: Astronomie. 1530 Fra¬ 
gen und Antworten in der Litera¬ 
tur. 15.50 Schabbat-Bräuche. — 
16.05 Eine Minute Hebräisch. 
16.06 Klänge für Teenager „Die 


„Mich belustigt es”. 18.05 Lie¬ 
der um ein Thema. 21.05 „An- 
thoriiät” — Mord der jüdischen 
Schriftsteller in der UdSSR 
(Aug. 1952). 22.05 „Direkte 


Kraft der Musik”. 16.55 Nacb - 1 Verbindung". 23.05, 00.05 „Ich 


richten in englischer, 1735 in'bin Dein und Du bist mein” mil* 
französischer - Sprache. 17.05 Ehud Manor. 

Jazz. 17.45 Musikalisches Amu-! Miütärsenden 


Sement, tnft Schlomo Hed. 18.05 
Jfier Mizpe Raraon". 18-55 Für 
den Landwirt. 19-25 Klassisch n. 
leicht 19.50 Tenacb. 20.05 Die 
Wett der Wissenschaft. — 2030 
„Israelisches Festival 1974" 
(Stereo)): Mozart 23.05 .Dialog 5 
tut» Ora Tam m. 00.05 Ein kur¬ 
zes Gedieht 

Pr ogramm B: 

6.10 Mor^ifiuusstik. 620 


6.05. 7.05 Lieder und Grös¬ 
se. 8.05, 12.05, 17.05, 00.05 Za- 
hal chronik. 9.05, 10.05 Grösse 
mit einem Lied. 935 Einen Au¬ 
genblick — Nathan, Dunewitz. 
10.55 Programm mit Uri Sela. 
11.05, 1230, 13.05, 1335 .Warm 
und schmackhaft 1135 Pro¬ 
gramm mit Uri Dwir. 1330 Jo¬ 
sef Lapid. 13.55 Mitteilungen 
für Soldaten, 14.05, 15.05 Un> 


der. 1&-05. 19.05 Programm- 
Variete. 20.05 Musikalisches 
Programm. 22.05, 23.05 Heute 
abend — direkte Uebertragimg. 
2335 Mitternacbtsgespräch. — 
0030, 01.05 Lieder. 

Schulfetnsehprogramm 

10.00 Glitzert doch ist nicht 
Gold (Im Püpelhof). 1030 Der 
älteste im Hause meines Vaters; 
Begegnung mit der Schriftstelle¬ 
rin Dvora Omer. 10.40 Hand¬ 
arbeit: Ruth! hat Geburtstag. — 
16.00' Was Amir über Klops! ul 
die anderen erzählt Mathilde 
Kunz ist eine Frau alleine. 16.13 
Englisch. 1631 Jossi Stern 
zeichnet 16.48 Film: Ken Her¬ 
mann fotografiert. 17.01 Fran¬ 
zösisch. 

Fernseh pr og ram m; 

1730 Nachrichten. 17.32 ln- 
i for ma ri onsf i Im. 17.42 Naturec- 
schicitle-SerK — ^Japan". lgj)5 
,Jch habe Zeit” — Was in den 
grossen Ferien anfangen? 18.30 
Arabisches Programm. — 20.00 
Tradition — Religiöse Einsied¬ 
ler beim Kineretsee, tn MigdaL 
2030 Mabat 21.00 „Cokwnbo”: 
JUer Todesfaden”. 22.10 Brenn¬ 
punkt. 23.00 Tagesabschmtt — 
Nach richten- 23.05 Infomaiüons- 
film. _ 
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SRAEL NACHRICHTEN ^mt£» flltPln 


■ 

Block «Emnnim» bereitet 

weitere Siedlun^saktionen vor 


Diensfag, 30. 7. 1974' 
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Krise in der Behandlung 
Von Nierenkranken 


eias 






In der Behandlung von Nierenkranken Ist im Ramban ^ 

Krankenhaus in Haifa eine ausgesprochene Krise eingeüv v ä"' rr: 

n-TTa nspnn - n^mnnn’-ins *>- r?. j;" - ££“ f S dfcr ;; : 

hört und der harter den Siedlern von betast» stand, bereuet nach. haue, wandte sich auf einer Sit- . . . - in - 

V’ - nws T3te? - rofciara mpa -kj ’nm <«• ««« «<"«”"«• KoloD ^f A “! 0 ;i ?"* J arBi <der £ü?l£- un/te b, »f *«. üteft «^’% 

nernir, nww =x mv» !RTOC HXT irai ‘■SS „-rupee P’cfrt- ■*> '°- als fünf en,Mc solle m ItaMqiM, l«ol *««■ *• JO* nicht eingerichtet. Die Patienten verlangte ***"•,- 

*■=** rnm nrs 123 ‘•XIS- rroirSIX JWB13 ?TP ? ri «Schon,«» jrodI Jordansenkc > to die Tut i T°« - Gce °" ^ dringend eh, tingreifrod« C^srnxmeiterninis^r^ ** 

->.n*ou __* r - zeist dass die Entfermms der bietOcr *on Sebatsda nur eine Pause, Auffassung vor seiner Farm ver- . <?r 

-in». _ * 1 ’n nnrsja nj’.irai m’pn m*nn .S ^ noc |, ke j ne Beendigung der ganzen Affäre gebracht hat anstaltet hatten. Er erklärte, es 1 ^^ —— ____„m«— 

ii « i/njfliui ] ;i*a Diaosn. «“-'X I1K7” nyirsn sei höchst.‘bedenklich, dass man ^ r .r. 1 ‘ " 

.rrnarr msTSa VPX finn 13 1 17121 XU23 arnnrr^ TO'nsj In gleichem Sinne Sprachen sen sich jedoch ohne jeden Wi- ZU persönlichem Terror greife. ERICH KAESTNER GESTORBEN jSl ~ 

Npn «3X .D’T’iSü rrr.-Ta npi&* man msiN iTJras a^axjsich Vertreter der Sebasria-Grup-jder>tand von den Soldaten fort- wenn jemandem die politische ^ 

.pnn fll’S’Ta nera rrV^aan TlX ^nn ^uVriipe aus. die gestern nach ferusa- ziehen und in Autobusse setzen. Anschauung eines Politikers jm Alter von 75 Jahren :st In Die ganze Liebe Kästnen'.. 

rrVn .ersotj imin? ’iaa “rii Jtx nK*tn l^rn zuriiekkehner, und *icö in Die Entfernungsaktion begann nicht passt. Wenn derartige Me-; München der bekannte deutsche der Jagend und der fretmtH .’. 

i*1X T3P2 m finn nr j,7t nbraan -sa in clax .npvi i»aa na^tn? der J^hiwat Merkas Hanin uni sechs Uhr morgens und war thoden um sich greifen, fallen| Schriftsteller Erich Kästner ver- Anseinandersetzung mit dei'".. -.-■ 

Tixa nipim tn Tmrtitrsn 1 niederliessen. Sie bauten doa ein nach etwa zwei Stunden abge- wir ..in die dreissiger Jahre™ zu- storben. In der Weimarer Zeit seUschaft. Jugendschriften " 

aira XlS X“- W- «v-il -nTf-,? , J ,, ■ VmbolKohc Zel.lcpr au(. El- schienen. Sprecher der Orappe rück. hpttc er rieh "urch «ine Jugend- .jSnül und die DeteW«' 

*^ ' 1 0 1 utr ihrer Vertreter erklärte, die sagten, sic hätten vermeiden vtol- Schriften una seine satirischen doppelte Lottchen , M Püiifc 

_ . *1* n ™. JUS 2S S3aa iEn»n n-35 Gnipp€ sei schon znci Jahre len .dass „Soldaten mit Solda- Scharon rechtfertigte nach- Bücher einen Ehrenplatz in der und Anton" sind weither 

HTIS2 .nix ab~T nlfaan Tin Ii? mnnj JV'Xas rü3m J an „ beisammen und ihre Mit-: ten~ znsammensiossen. . drücklich die Aktion von Seb*- Literatur der damaligen Zeit er- geworden, das gleiche täss '7 II 

mairib ran mss W -n» m?n:.nm rnp nirm Vp micaaGlieder hätten sich einige Mule Ja«»- s,ia - Die Gefabr bcstehl ’ dasa Worten. Das Dritte Reich be- von Fabian" und ^vDreiMUL / LI 

"5p1J1 .33 riair nrx “Inlu XTX STITi. Ta - i*T3a Fl^X x^nc* an die Regierung gewandt und; , j - ‘ l 1 der erst n».f d * e Regierung auf das Schornron- dachte- ihn praktisch mit einem im Schnee sagen. In den f.'£ £ 1 . 




ERICH KAESTNER GESTORBEN 
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KEINE UNTERSUCHUNG 


TT m-U33Sbxr7 rrnrm Tsrj sie um Anliedlungserlaubnis ge- slern e f ; öh besinnenden Entf'^|? eh ! et verzichtet. I *£?S£ u 

beten, ohne Zustimmung zu be- nun2 e : ne v^-hiennune zu se-i m der Fra Se der kolomsaüon HitJeizeit erschienen wieder se unraer wieder autgeiegt, n 


IVJWnE UNTERSUCHUNG — OFFENSIVE zur Tat gegriffen. | den _ Der Wlinsch der M ilgl5eicr | «erden. I 

«AiTTTAir 1 ic»p MnTirrrwiTM/* ^' e Mitglieder der Gruppe l der c^ppg naC h einer Zusam- 

HALTUNG IST NOTWENDIG «ollen in Jerusalem eine Woche] menkll ‘ ft m f t dem Ceneralsiabs-!_ 

. “arten und in dieser Zeit ; c ^ e f se) - j ee ,- ü ' m n e viesen un-ri ^^ M 

D,e unglückselige Afßre der] Gegenüber Alpten leimt Is- % om Sicherheitsminister Ansied-; mHSSlc erfüm werden . Es habe! * I !• I 

S,edler von Sebasba ist beeod-t.; raclI d,c blo.se Rückkehr zu de-»; l ung im Lager Josef an dcr; sl - ch als zweckmüa i g erui es -:n.| /l|■01001111 IQ^HA 
und alle atmen auf.^dass s,e ohne. Ltmeo ,« IW7 eutsch.eden ab. Grenze des Schomron und der[ derl Ahtranrnorl morgens zu |lUulddlUlol#lltf 
Amvenduog von Genalt abgc-1 Gegenüber Jordanien, mochte das Jordansenke verlangen. Falls die h^nn™ , nrf l «r hat» *ich 1 

«hlwsen werden konnte. Die ] Kabinett Rubin den Allon-Plau j Rederunf diese Zeit veRlrci-’ f^n^^'vo^en Einiae Sidd-l • I P 

Swdler verst-essen zwar gegen durchsetzen, der Hussein zwar. chen lä-st. so wollen sie selbst; lcr sich a-rf das Dach der I Olph TIIAY 
d. Regierungppolitik. aber sic sa-:die Verwaltung der bevölkerten sich dorthin beheben. .. c-u....:, - : tl I l> II I II 15 I 


kommen. Nunmehr hänen sic JeXT&ltoä K mart* ■««“ W1 ' rd ’ kann nur bc -" rüsst 06 Publikationen In dem Th* nerjeiner Verlegor hatte t. 
7 „r Tu ^nriff^n h fc bestntt dies entsch,-- areretück ,J) e Schule der Dikta- würdigt: „Wir haben ia k,- 

2 Ur J at 5522: „_ P" w “"« h *" »«*"• «rt- rech»«. « mit der Ty- to. Hein. un*«r Ta* , 
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ranoei der Macht ab. 


den . 1 
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faeo ein, dass sie rfdi n?cbf auf; Slädfe des aber! 


Bahnstation von Scba*lia b-^e- 


islaendische Kaeuter interessiert 

•rx 
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sich fuer «British Bank» 
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Fer | Die Emfcrnung aus SchaMfa hen nnl AKinnsnort zu pr-, 

einen Kampf mit de,. Soltlaleii. Israel die militärische Kontrolle! haJte cnlse?Ml frDheren ße . ^ ^ | Per,önl 

ei Blassen dürften, und nach einer überlasst. Bis beute bat H.^cin! flirch(lIllgcn in aller Ruhe ab«- ke L n ^rrs^f renwiL^anl' h,ngen ö 
sehr sachlichen Besprechung nut! diese Gedanken mit aller Ent-' pie]L , R der NacM zu Moi , ag : kcinen m ^ ften ' ,dersldn ‘ 1 J ..British E 
dem General stabsv lief ging die i schieden heit ubgclehnt und hniMn v Är ,« 1Mr _ ___ 1 dass sich 


sehr sachlichen Besprechung mit. diese Gedanken mit aller Ent-' pie j L jn der Nachl zu Mo| ' a ; 
*m Generalstabsclief jinjs dl« j «hi.dooh.lt abBclehnt P"d| hal[c „ dit VenreKr der si.dli; 
Roopioob roibo^ios ,or adu | lwomt ,o„ Ructk.hr in, West- dn[ Zusam „ K .„ t „„ ri mil Cene . 

N.O. müssen Kon,«,n«n 2 .n =c-i uferpeb.c, «,m»hhesrin* des ra]slabschef Gur habL der dfc 
zogen werden, aber es wäre ein; Osftcils von Jemsalcui. In iz^cad 

Mjwfher Felder, wenn bei ans: einer Form wird Hussein seine.' V. « D 
«.•eder die Fordening nach ci-! Forderungen gegenüber den , K ^i. r ^ ere ". S VX . ^ 


.ARIEL SCHARON GEGEN 
PERSOENLICHE 


Persönlichkeiten, die Verband -1 gruppe gehören, werden bei der an. Das Bezirksgericht hat 
hingen über den Verkauf der j Konienouszahlung nicht berück- Grund einer Haflbesct 
..British Bank” führen, erklären, i sichtig!. des Anwalts von Benzion - 

dass sich Banken in der Schweiz] Auf Anordnung von Oberrich-j tige Haftentlassung angec 
und den USA für die UsLer- ter Dt. Joel Snssman bleibt der! Gegen ' diese haue sic-.^^.. . T 
nähme der Bank interessieren, bisherige Generaldirektor der] Staatsanwaltschaft gewaiK ^ 

Sie dementierten, dass zu den British Bank, Jehoschna Benzion.I hatte Einspruch beim 01...... 

5 | I _ ma 

tCnnriirimen Hr Tihnr Rfwn- f tuvh acht Tnop fn Ilnt^rsiu I frpnVht Pinn^ipM. DImi 


* fett • 
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Aas dem Koxszettel des lef-Aviver ttikrae 


wenn im Rühmen einer l T ntensu- : sehen Stauten, den Ostblock und| Führer der Araber in Nablus, 
chang geprüft werden müsste . 1 einen TeS der Dritten Welt rech- f begab sich in der letzten Wache 
warum jüdische Jugendliche Ana -1 neu kann« l nach Beirut, wo er mit den Füb~ 

her im Schomron gegen die An-! Maua siebt — gewaltige aussen -j rern der Terroristen verhandeln, 


25.*.19)4 


-T. . “7,- . ._/ - ' .7” 7 - : -tnriemunesoperanon^ per^on- RACHEAMT uuy>^ “““ w 

Mgischer Fehler, wenn bei ms einer Form wird Hinein «fiie. ^ diri(rierl ^G emäss Beschluss Kandidaten Dr. Tibor Rosen-^'noch acht Tage in Unterau- Gericht eingelegt. Dfc*^ 

7 dcr , wrik U a n „T™ ;!i en - ÖhCr d *C Jer Führung -ler Gruppe gingen Der Knessetabgeordnete Ariel b “- um in Genf e ehör1 - Vielmehr j cbungshafl. Nach der Festiegung nunmehr — durch Obe,^ ‘ J , 

ner L ntersuchms!»skjmmiision. Amcnkanero verbringen unrf i di Siedler nicht freivu'llie lies-'Scharon, der die Aktion der and die Interessenten mchtjudi- 1 des Amtsgerichts dauert die Un-, Dr. Sussman — Verlän,. 

erhoben »erden würde. Mi« Ln-, wird ihnen darle-en. dass er im- II g. 1 . n, . n d ^ Bankkreise in den US V tersuchungshaft noch acht Tage der Haft ausgesprochen. ' 

teisucbungen sind wir nun zurimer „noch besser seP ab die ra-- und j n der Schweiz. 1 ' 

Genüge gesegnet die Bevölkc-j dikalen Palästinenser. Diese ffei- Ci.äIiw««. «ne UaKIne will . _ __ 

ni ng ist ihrer müde, und sic wfllj Stern auch in der Welt herum rUCIrrBr allS HaXflUS Will Rill den j Der Rechtsberater der „British —■■■■■■■■■»wmhnnw —■ ■ ■ ■■■■ ■ ■■n uw nawniin^M^ r-. -. 

positive Aktionen für die Zu-!und wollen jetzt Untersliitzang Bank”. Adv. Miron, begrüsste K . j Kätm s r *‘ 

knnft, statt siel, mit ruckschan- ] durch eventuelle Bildung einerj TefTOrfSfeil VerhailCfelffl | den Beschluss des Gerichts, den AB» flW l MBBHW aei *»*WW «HW 

enden Anklagen zu befassen.! Exilreperung gewinnen, die auf! ^ j Inhabern der Bank eine Frist OBL | G4I | ÜW ^ Pl 2 ä;t 9>4 2' 1 " , ""' 

Wäre es zum Beispiel angenehm, Anerkennung durch die arahi-] Hikmet e! Masri^ einer der-danien und Israel in Afcaba im ] von elf Tagen zwecks Weiter- i ,^&n aewe i nnirrr y mma 278 

wenn im Rahmen einer Üntersu-; sehen Stauten, den Ostblock undj Führer der Araber in Nablus, Gange sind. : führung der Verkaufsverhand-.un- 6% ts^eji aecqc^JB" * Hund I4&5 

chong geprüft werden müsste.'einen Teü der Dritten Welt rech-1 begab sich in der lereten Woche ■ gen zo gewähren. Die Bank Is- |J JSd’to’wSraiSSü ’ä’Sataö Unteö 

warum jüdische Jugendliche Ara-i nen kann. nach Beirut, wo er mit den Füh- .. BrnmiffW « p ; VI . IIVri:v rael bat dem zugestimmt, hat .je- «•/,% ztm $ u u**a 12SJ 

ber im Schomron gegen die An-! Man siebt — gewaltige aussen- rern der Terroristen verhandeln ö ‘ 1 1 . doch zugleich klargestellt, dass JJJ” iS SuS Sb ^ 

Siedlung in Sebastia aufzubetzen! politische Probleme türmen sich wollte. Er setzte sich auch zur] ZU EXTREM sie eine Garantie bis zu hoch- xuive JEtica 1964 inaea LS&,t> 386 

Ten^ichten, die an sieb völlig'vor der Regierung Rubin auf, Aufgabe eine Verständigung zwi-1 stens 25 Millionen Dollar über-' Jgj« gjg gfö mdn itW 

stiii geblieben waren? die nur mit einer energischen, sehen Terrorverbände und Jor- \ Auf der kommenden Sitzung nehmen wird. [ mn w suta 1967 Index LI8^ 2802 

n 1 offensiven politiseben Haknng danien zustandezubringen. des Beirates der Bank Israel wird Bankkreise verfolgen die Ver- , KT Ig>IJMtttK1 

v>.ü'l^° B ^ q ^ DZ ü* \. s _! antworten kann. Mh aller Deut- . . . . es Meinungsverschiedenheiten kaufsverbandlungen mit grosse! oaw mtj^hwnt oid. snarM reg. 258 

Rcgtcnin„ aehen muss, k llcbkcit muss Idar gemacht wer- Se,ne Reise er m Am ' über den Plan geben, weitgehen- Spannung, sind jedoch skeptisch. LDA Bamcboldlng Ort. sn. 320 ■' ■ 

weh nicht allem auf das c * ehiet ! ma n. wo er mit seinem Onkel j, „h »..m Prfnio führen »er. Bann Lsuml ora. ataca 2a8 - 

der ADijerilnno hesrhr-jD r cn. Sic ' den * ( ^ ass fur uos d,c ^ Iortler T-.liPr pI Macri zmimmentraf “ C '^ rcdlt b e scnrankun s ,en emzu- ; ob iie zum Erfolg fuhren er aenerai Mürtg. Sau« ora stieres neue, 358 

der /vnsieolim,, böchran' Wc j VOB \rafyt bis Jibril keine Ver- ^-iher el Musn zusammentra.. fuj, re n. Bankkreise sind der Auf- den. ist. De*. « uortg. Bank ,& ord sh. Hl 

müssen in e^er Urne me \ er- ^ kölllicn der m der jordanischen Regie- fa ^ uns ^ dje vorwsch|il5i . ISS stL 

handlangen m Betnehl «eben.j am] ^ ^ ^ ^ ^ . rung als Minister für die besetz-! nen MaKnahmen ^ raUlkai sind AUSZAHUJNG " Jg 

diesen 1 Tnippeuen«flecbtung oureb - und^sie empfehlen dass Uincl DER DEPOSITEN t ;S . tTT^ 

Führt. Die amerikanische ; R ^? e C ^ “Ewigem KönS S Husse!n ^ ehaht h ^ :n ' \ kündel Terde^ «11. "i^mliswn HAT BEGONNEN B^eb mÄÜ ^ ^ ^ - 31^] 

ning ist jwar vol.auf rmt ihren ] ^ ^ ^ ^ ^ Vor seiner Abre.se haue er m,i; Mi|tel Und Wcge gefunden *er- S^fraeJ tnvesement l % 

inneren Problemen besefa- fligL verzichte ist sondern die eie- Ehrenden Vertretern der Ara- den uni lebenswichtisc Zwviee Die ..British Bank“ begann ge- Neot Aviv || TlVirn 

aber s^de die unansonehmen Fordcruneca Israels i«r des Westufergebietes Gesprn-! von der Kredilbesehränkun C «>*- [ stem mit der vollen Aturjhiuag W BJ JKSFl 

innerpol irische n Ercgms« d^n- b|| ver .: che abgehalten, ra das Problem) znnehmeil . In der ]mi Bcpl . ini en \ von bona-fide-Depositcn. gemäss 

gen das Regunc Nixon, sich Er- ^ Warnun gen <,er poKamrn«cneo Veriretf.ig^^»gemeinen Forin müssen s cn I den Verpflichtungen, die die 282 5 ^ 

o ge auf dem weniger une eu- Ton j^bio und Peres muss das! ai1 ^ { * er Ger| f er Konferenz rti :nac jj Auffassung der erwähnten Bank Israel überaommea »>.atte. | asbh ^ -i.- ■ 

liehen Gebiete der Ai^enpoiitik BcstnheQ mch railit ürLscber Be-, Uären - Nach seiner Rückkehr-Bankkreise die Vorschläge San-] Aktieninhaber, die zur Williams- ia i- J. 

zu soc^ mu ussemm er ^ rtiiscliafl und eine kluge Sied- i so ^ cn diese Debatten forrgeäetzi {j ars a | s schädlich auswirken. I Pu Investments ^ oeara ^ I M j , ljt 

kann sich_dort emer ganzen W ! Juncspol | tlk in d|ese Unie eifl _. werden. Hikmet el Masri haus _ tyoUBon Ctore fltov« uqtp .-eg. g, a ö 
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AUSZAHLUNG 


Bank Lsuml Jk" orl staci 
General Morts. Bank ord a&arfis oearei 
isr. Dev. e Morts. Baak 99 ß m ord eh. 
Bassneh tevuraoee orL sbam . 

Bouame Bong. Saz^ J“ or* ah 

Delek ord ahares rer 

Pal. COld- Ötor. & ScSpL ZL Ie 

AXrlca Pu Lnvescznenta ord. sh reg. tL 10 L. 

Israel Lena Development >ra. ül -e§ eL <0 

Solei Boneh Bulld. Works 10% tt so roi 

Meliedno 

Angio Israel invesment 
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™ nächste® 11 


. Ca . rciLMniarr una eine uti^e oiea-i---* ®- 

v .“, ,T ****" iiragspolilik in di« Lini« .in-: «>*"• Hitma «I Masri hn«. 

rem V.mdllsfordmnig.n SW«- OTba „, and allM „„„Uwh auf Einladuns d«r 

“?■ T VTmic?.'? venni.d«n -erden, was zn wai-j unssorsunisaüon für Pnläslina“ 
mochten cGe Xe^yptcr erreichen. f • | in fil nsic h Beirut bejereben. 
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Echte, ha nd'-e webte ■: Mitglieder insgesamt IL zwei {und cm dann nach Israel z>t- Staaten, wo er Gespräche mir 

BRUECKEN *i Milliarden 1 gespart. In dem Gt-; rückkshren wird. den Vertretern der Arbefeerbewc- 

Perser- und Bacharamuster ■ «häftsjahr, das Ende März i?7 # • _ * guug haben wird. Die Kontakte 

g ublief, erreichten die Gewinne | Do* liowoem Clal bat den Erü- zwischen der Histadrut und den 
SPITZER ■ . Für dies« Jahr ist mh | heren Gencrabtabschef Zwi Zur, amerikanischen Gewerkschaften 


Besondere Gelegenheit 
Echte, handgewebte 
BRUECKEN 


SPITZER 

Jerusalem, Jaffastr. 51 
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